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Peter Osthoff 
Stadtratssitzungen kann man 
sich zwar anhören, aber man 
kann sich kaum beteiligen. 
Dafür könnten die Bürger 
Abstimmungszettel zu den 
jeweils abgearbeiteten Punkten 
erhalten und ihre Meinung 
darauf schreiben.

Ursula Lindweiler 
Im Bildungsbereich haben wir zu 
wenig Mitbestimmungsrecht. So 
müssen Eltern die Klassenräume 
der Kinder streichen, weil ihre 
Vorschläge zur Raumgestaltung 
nicht beachtet werden.

Nadine Schilling 
Bei der Vollsperrung der Straße 
in Langwaden sind die Bürger 
außen vor. Es sollte eine bessere 
Kundgebung über Projekte 
geben, bei der die Bürger direkt 
Fragen stellen können sowie 
mehr Mitbestimmung.

Gabi Schäfer und Kalle 
In Gesprächen mit Bekannten 
merke ich, dass die Bürger oft 
zu wenig informiert werden. 
Regelmäßige Umfragen sowie 
eine Einbindung von uns Bür­
gern sollten Bestandteil jeder 
Planung von Projekten sein.

Nadine Radke &  
Lisa Mosmüller 
Wenn es um die Mitentschei­
dung der Jugend geht, muss 
viel ausgebaut werden. Viele 
Jugendliche wollen das Extra­
blatt in der Innenstadt, doch es 
wird nicht hierher geholt.

Tobias Zimmer 
Wir werden zu wenig einge­
bunden in jegliche Entschei­
dungen. Das könnte man durch 
Sammelstellen für Umfragen 
beheben.

Markus Schennach 
Die Verwaltung sollte bei 
großen Projekten, die die 
Einzelhändler betreffen, auch 
mit ihnen Rücksprache halten. 
Entwürfe über Neubauprojekte 
sollten den Bürgern präziser 
vorgestellt werden, so dass sie 
mehr eingebunden werden.

Jennifer Preck 
Die Schließung des Wellen­
freibads in Neurath ging über 
die Köpfe hinweg, auch große 
Petitionen der Bürgerinitiative 
zeigten keine Wirkung. Zudem 
sollte die Jugend mehr Mit­
spracherecht erhalten.

Josef und G. Kames 
Trotz dass wir das Problem 
einer oftmals viel zu schnell 
befahrenen Straße mit einem 
Altenheim nebenan vorgetra­
gen haben, ändert sich nichts. 
Zumindest ein Blitzer sollte 
dort angebracht werden.

Wir wissen, was läuft!

Sind Sie der Meinung, dass die Bürgerinnen 
und Bürger bei kommunalen Entscheidungen 

ausreichend berücksichtigt werden?
Die Rubrik rund um die kleinen und großen Fragen des Lebens.

Nachgefragt von Marina Habermann

Präsentiert von: ortho-top GmbH & Co. KG | Merkatorstraße 2 | 41515 GV | 0 21 81 . 756 93 - 0 | ortho-top.de | info@ortho-top.de

Orthopädie-Schuhtechnik 
Einlagen | Bandagen

Kompressionsstrümpfe
Beratungszentrum  

Lymphologie 

Reservieren: bar@fraeuleinswunder.com

… denn das Leben ist hektisch genug.
Barbara Kaulen-Wolf (Podologin) legt gerne eine Cappuccino-Pause bei uns ein.

Zünftestraße 10 | 41515 Grevenbroich | 02181-2 13 10 00 
DI – MI – DO 16.00 – 23.00 Uhr | FR + SA 11.00 – 23.00 Uhr | Sonntags + Montags Ruhetag
Am Sonntag scheint die Sonne? Ab 14.30 Uhr ist die Sonnenterrasse geöffnet.

NEWS + NACHRICHTEN + HIGHLIGHTS + NEUIGKEITEN + INFOS + KURZMITTEILUNGEN + NOTIZEN + REPORT

Statt Splitter

Vertriebenenbund Grevenbroich übergibt 
Vereinsarchiv an Stadt und Kreis 

Auf eine lange Geschichte blickt die „Ostdeutsche 
Heimatstube“ im Alten Schloss in Grevenbroich zurück. 
Über Jahrzehnte war sie ein lebendiger Ort zur Erin-
nerungs- und Kulturpflege, den der Stadtverband des 
Bundes der Vertriebenen in Grevenbroich unterhielt. 

Kultureller Treffpunkt  und Ort für Ausstellungen, aber 
auch Beratungsstelle für Aussiedler und Spätaussiedler 
war die „Heimatstube“, deren reichhaltiges Vereinsar­
chiv nun an das Archiv im Rhein-Kreis Neuss und das 
Stadtarchiv Grevenbroich übergeht. In Absprache mit 

dem Neusser Kreisverband des Bundes der Vertriebenen wechseln die zahlreichen Dokumente, die Stadt und Kreis 
betreffen, zur dauerhaften Sicherung, Aufbewahrung und Erschließung für die Forschung in die öffentlichen Archive. 
Für die Alltagsgeschichte der Integration von Vertriebenen aus den ehemaligen Ostgebieten in Stadt und Kreis nach 
1945, sind diese Dokumente, hier sind sich Dr. Stephen Schröder (Archiv im Rhein-Kreis Neuss)  und Thomas Wolff 
(Stadtarchiv Grevenbroich) einig, eine unverzichtbare Quelle. 

Rettungsdienste der Region  
arbeiten zusammen 
Seit gut 16 Jahren schreibt der Rhein-Kreis Neuss 
sein Versorgungskonzept für Notfallpatienten in 
einem Rettungsdienst-Kompendium fort. 2015 
schloss sich der benachbarte Kreis Heinsberg 
dem Modell des Rhein-Kreises Neuss an, um die 
Aus- und Fortbildung der Rettungsdienstmitarbei-
ter nach einheitlichen Standards zu verbessern. 
Inzwischen arbeiten an der Verbesserung der 
notfallmedizinischen Versorgung der Bevölkerung 
auch die Städte Krefeld, Duisburg, Mühlheim 
a.d.R., Oberhausen und Mönchengladbach sowie 
der Kreis Viersen im Projekt mit. 

Bei einem Treffen der Ärztlichen Leiter und Pro­
jektverantwortlichen im Rettungsdienst im Greven­
broicher Kreishaus lobten Landrat Hans-Jürgen Pe­
trauschke und Kreisordnungsdezernent Ingolf Graul 
die vorbildliche, interkommunale Zusammenarbeit 
in der Region. „Bei der Versorgung von Notfall-Pa­
tienten ist die Festlegung von standardisierten 
Abläufen, die sich am aktuellen wissenschaftlichen 
Stand der Notfallmedizin orientiert, entscheidend 
für die Qualität. Dass hier acht Kreise und kreisfreie 
Städte als Träger des Rettungsdienstes zusammen­
arbeiten, ist ein großer Erfolg, der eine qualitativ 
hochwertige Notfallversorgung für 2,3 Millionen 
Menschen sichert.“ Marc Zellerhoff, Ärztlicher Leiter 
Rettungsdienst, und Jürgen Graw, Organisatori­
scher Leiter Rettungsdienst Rhein-Kreis Neuss, 
freuen sich über den Erfolg des Projektes. „Durch 
die Zusammenarbeit von ärztlichen und nichtärzt­
lichen Teilnehmern können wir Synergieeffekte in 
der Aus- und Fortbildung nutzen und 2018 gemein­
sam ein neues, aktuelles Werk herausgeben“, so 
Zellerhoff. Jürgen Graw schließt eine Ausweitung 
des Projektes nicht aus: „Es gibt bereits Interesse 
von weiteren Rettungsdienstträgern an unserem 
gemeinsamen Projekt.“

Neue Spielgeräte in Jüchen 

Die Gemeinde stellt in den kommenden Wochen 
auf fünf Kinderspielplätzen im Gemeindegebiet 
neue Spielgeräte auf. 

Auf dem Kinderspielplatz Oderstraße in Hoch­
neukirch können Kinder ihre Ausdauer an einer Spiel­
anlage mit Spielturm, free climbing Wand, schräger 
Leiter, Netztunnel und Anbaurutsche erproben. Der 
Spielplatz An der Siedlung erhält ein neues Feder­
wippgerät mit einem Bienen-Motiv. Das alte Wippge­
rät war verwittert und nicht mehr reparabel. Auch in 
Wallrath dürfen sich die Kinder auf einen Spielturm 
mit Anbauschaukel, schräger Rampe, free climbing 
Wand und Anbaurutsche freuen. Der Spielplatz 
Otzenrath wird mit einer Seilkombination ausgestat­
tet. Auf dem Spielplatz Broicher Kaul in Gierath wird 
die verwitterte Tischkombination durch eine neue 
ersetzt. Besonders glücklich zeigten sich die Patin­
nen des Spielplatzes Amselstraße in Jüchen, wo der 
Spielturm mit Rutsche und schräger Leiter sowie ei­
ner neuen Doppelschaukel bereits aufgestellt wurde. 
Neue Spielanreize bieten zukünftig auch die neuen 
Spielgeräte der Kindertagesstätten in Garzweiler 
und Stessen. In Stessen sorgt eine große Spielan­
lage mit Spielturm, Leiter, Holzwand, free climbing 
Wand, Kriechröhre, Sandrinnen mit Sandrad sowie 
eine Nestschaukel für Anreize. In der Kita Garzwei­
ler freuen sich die Kinder über einen farbenfrohen 
Kletterturm mit Sprossenwand, Strickleiter, Reckan­
lage, Netzwand, free climbing Wand und Balancier­
balken, an welchem die Kinder ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen können. Auch am Gymnasium 
wird die defekte 4-fach Holzwippe ausgetauscht. An 
der Grundschule in Stessen sorgt bald die 2-teilige 
Felsen-Kletterwand für neue Herausforderungen. Die 
Gesamtkosten für diese Maßnahmen belaufen sich 
auf insgesamt ca. 75.000 EUR.

Lilien in Szene gesetzt: Gartenlust 
Schloss Dyck 

Ob Gartengestaltung, Lifestyle oder Kulinarisches 
– auf diesem inzwischen traditionellen Garten-
festival mit Flair präsentieren rund 170 Aussteller 
vom 15. bis 18. Juni 2017 von 10-19 Uhr exklusive 
Produkte rund um das Leben und Arbeiten im 
Garten. Gartenberatung von Fachleuten sowie 
ein Rahmenprogramm mit Live-Musik runden das 
Markterlebnis ab.

Auch in diesem Jahr soll die Gartenlust mit ihrem 
attraktiven Angebot wieder Tausende von Besu­
chern nach Schloss Dyck locken. Dabei setzt die 
Stiftung Schloss Dyck weiterhin auf eine Kombina­
tion aus Bewährtem und dem einen oder anderen 
Neuen in den Bereichen Garten, Schmuck, Kunst 
und Leder. „Nachdem die Gartenlust 2016 im 
Zeichen der Pfingstrosen stand, wird die Stiftung 
dieses Mal Lilien in Szene setzen. Unser schlossei­
gener Florist aus dem Living & Gardening wird die 
künstlerisch-floristische Umsetzung übernehmen“, 
verrät Ulla Illbruck, die für das Event verantwortlich 
zeichnet. „Wir setzen damit eine Tradition fort, die 
auf den Ahnherrn Fürst Joseph zu Salm-Reiffer­
scheidt-Dyck (1773 – 1861) zurückgeht, der unter 
anderem auch Sammler von Lilien war. Unsere 
Besucher können sich also auf kunstvolle Lilienar­
rangements überall auf dem Veranstaltungsgelände 
freuen. Und auch die Schaubeete im Park werden 
von unseren Gärtnern entsprechend gestaltet.“

Erstmals wird nach der Lindenallee nun auch 
die Tulpenbam-Allee in die Standflächen für die 
Veranstaltung integriert. Ein Steg quer über die 
Wiese wird die beiden Alleen verbinden und so 
einen schönen Rundweg schaffen. Auf der Fläche 
zwischen den beiden Alleen bietet das Varietecafé 
Choccolino, das zum ersten Mal beim diesjährigen 
Schlossfrühling dabei war, Kaffeevarianten, Teeze­
remonien und kleine Vorstellungen an. Kulinarisch 
neu hinzugekommen ist das Le petit Paris auf der 
Schwarznusswiese, wo man sich mit geröstetem 
französischen Brot und einem schönen Glas Wein 
verwöhnen kann.

Selbstverständlich finden Besucher auf der Suche 
nach Gestaltungsmöglichkeiten ihres „grünen 
Wohnzimmers“ auch in diesem Jahr auf dem Markt 
heimische wie mediterrane Pflanzen und renom­
mierte Garten- und Landschaftsbaubetriebe geben 
Anregungen und Tipps bei der Umsetzung der 
persönlichen Gartenträume. 

Die beliebte Funk & Soul - Band „Ludger W. Trio“ 
unterhält den ganzen Tag über mit Live-Musik 
und als Highlight für Sonntag, den 18.6., ist um 
etwa 14 Uhr eine Modenschau vor der Torburg 
geplant. Hunde dürfen übrigens gerne mitgebracht 
werden, sind jedoch angeleint zu führen.

Thomas Wolff (Stadtarchiv Grevenbroich) und Dr. Stephen 
Schröder (Archiv im Rhein-Kreis Neuss) in der „Ostdeutschen 
Heimatstube“ im Alten Schloss

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke (6.v.l.), Marc Zellerhoff (5.v.l.) 
und Ingolf Graul (7.v.l.) begrüßten im Kreishaus Grevenbroich 
die Ärztlichen Leiter und Projektverantwortlichen im Rettungs­
dienst aus der Region. © A. Tinter/Rhein-Kreis Neuss. Der Spielplatz Amselstraße - die Spielplatzpatinnen Andrea 

Rohfleisch und Ingrid Scholz, Bürgermeister Harald Zillikens, 
Anton Rohfleisch (v.l.n.r.) 

Die Gartenlust lockt mit ihrem attraktiven Angebot immer  
tausende von Besuchern nach Schloss Dyck.
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Vorbildliche Beschäftigungsquote bei 
der Kreisverwaltung: 9,2 Prozent der 
Mitarbeiter sind schwerbehindert

9,2 Prozent der Beschäftigten in der Kreisverwal-
tung waren im Jahr 2016 schwerbehindert. Damit 
hat der Rhein-Kreis Neuss die Schwerbehinder-
tenquote, die 2015 bei 8,6 Prozent lag, weiter 
gesteigert. Zurzeit arbeiten mehr als 100 schwer-
behinderte Menschen beim Rhein-Kreis Neuss. 

„Wir haben sehr gute Erfahrungen mit Mitarbei­
tern mit Behinderung gemacht“, betont Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke. „Inklusion und Teilhabe 
im allgemeinen Arbeitsmarkt ist nur möglich, wenn 
es für noch mehr Unternehmen selbstverständlich 
wird, Menschen mit Behinderung einzustellen.“ 
Gemeinsam mit seinen Krankenhäusern weist 
der Rhein-Kreis Neuss eine Gesamtquote von 
7,4 Prozent vor und liegt damit deutlich über der 
gesetzlichen Vorgabe von 5 Prozent. Erfreulich: 
Auch bei der Gesamtquote gab es eine Steigerung 
gegenüber 6,9 Prozent im Jahr 2015. Überdurch­
schnittlich ist die Entwicklung beim Kreiskranken­
haus Grevenbroich. Hier wurde mit 6,3 Prozent die 
Pflichtquote deutlich überschritten. Knapp unter der 
gesetzlichen Vorgabe liegt das Kreiskrankenhaus 
Dormagen mit 4,9 Prozent. 

Zum Hintergrund: Jeder Betrieb mit mehr als 20 
Mitarbeitern muss fünf Prozent Schwerbehinderte be­
schäftigen oder eine Ausgleichsabgabe zahlen. Dabei 
haben es Krankenhäuser mit Blick auf ihre Aufgaben­
stellung schwerer als andere Bereiche, Menschen 
mit Behinderung einzusetzen. Der Rhein-Kreis Neuss 
stellt aber nicht nur Schwerbehinderte ein. Verwaltung 
und Kreiskrankenhäuser vergeben auch zahlreiche 
Aufträge an anerkannte Werkstätten für Menschen 
mit Behinderung. An sie sind 2016 Aufträge im Wert 
von 93 000 Euro erteilt worden, unter anderem an die 
Varius-Werkstätten in Grevenbroich-Hemmerden. 

Freiwilliges Soziales  
Jahr beim Rhein-Kreis Neuss

Die beiden Seniorenhäuser des Rhein-Kreises Neuss 
in Grevenbroich und in Korschenbroich suchen 
Freiwillige. Schulabgänger, die ab September 2017 
nicht direkt mit einer Ausbildung oder einem Studi-
um starten wollen, können in den Einrichtungen ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bzw. den Bundesfrei-
willigendienst (BFD) absolvieren. 

Für die Freiwilligenarbeit können sich Jugendliche ab 
17 Jahren bewerben. Die jungen Helfer unterstützen 
die Senioren in ihrem Alltag. Während das Senioren­
haus Lindenhof in Grevenbroich FSJ-Bewerber sucht, 
bietet das Seniorenhaus Korschenbroich FSJ- und 

BFD-Stellen an. In Grevenbroich sind die Freiwilligen zum einen im Bereich der Betreuung und zum anderen 
bei Gartenprojekten im Einsatz. Das Seniorenhaus Korschenbroich sucht Helfer für die Bereiche Pflege, sozia­
le Betreuung sowie Hauswirtschaft. „Möglich ist auch ein Wechsel zwischen diesen Bereichen“, betont Senio­
renhausleiterin Petra Sommerhäuser. „Auf diese Weise lernen die jungen Leute bei ihrem Freiwilligendienst die 
Vielfalt der Arbeit in unserem Haus kennen.“ Während ihrer Tätigkeit erhalten die Freiwilligen ein Taschengeld, 
freie Mittagsverpflegung und eine Fahrtkostenerstattung. Mit zum Programm gehören mehrere begleitende 
Seminare. Interessierte senden ihre Bewerbung direkt an die Seniorenhäuser, die im Internet unter www.rhein-
kreis-neuss.de/lindenhof und www.rhein-kreis-neuss.de/seniorenhaus zu finden sind.

Bürgermeister Dr. Mertens als neues 
Fördermitglied der Gewerkschaft der Po-
lizei im Rhein-Kreis Neuss ausgezeichnet

Mit Anstecknadel und Polizei-Teddybär begrüßte 
Vorsitzende Meike to Baben Bürgermeister Dr. Mar-
tin Mertens als neues Fördermitglied der Gewerk-
schaft der Polizei im Rhein-Kreis Neuss. 

„Gerade in diesen Zeiten ist es wichtig, Solidarität 
mit den Beamtinnen und Beamten im Polizeidienst zu 
zeigen, denn auf die Polizei als Retter in der Not sind 
wir alle angewiesen“, macht Bürgermeister Dr. Martin 
Mertens deutlich. „Die Gewerkschaft der Polizei ist ein 
Garant für die soziale Interessenvertretung der Polizis­

tinnen und Polizisten in Nordrhein-Westfahlen“, führt er weiter aus.

Auch Meike to Baben stimmt Bürgermeister Dr. Mertens in ihrer Funktion als Vorsitzende der Gewerkschaft 
der Polizei im Rhein-Kreis Neuss zu: „Weit über 50 Prozent der Polizistinnen und Polizisten im Rhein-Kreis 
Neuss sind Mitglied der Gewerkschaft der Polizei. Und das kommt nicht von ungefähr - insbesondere durch 
die breite Aufstellung unserer Vertrauensleute in den Dienststellen ist die Gewerkschaft als stetiger Ansprech­
partner eine wichtige Anlaufstelle, die sich für die Belange der Polizistinnen und Polizisten stark macht.“

Das Thema Sicherheit wird in Rommerskirchen groß geschrieben, dennoch macht Bürgermeister Dr. Martin 
Mertens klar: „Egal ob Landtags- oder Bundestagswahl – ich finde es nicht gut, dass auf dem Rücken der 
Polizistinnen und Polizisten Wahlkampf gemacht wird.“

Ganz in Weiß ...

Nach Terminabsprache mit anderen Städten und in 
Abstimmung mit den bereits bekannten Terminen 
der Stadt Grevenbroich steht der Termin für das 
dritte „Diner En Blanc Grevenbroich“ nun fest. 

Am Samstag, 12 August 2017 wird ab 19.00 Uhr  
in der Schlossstadt wieder ganz in Weiß geschmaust. 
Der genaue Treffpunkt wird erst kurz vorher um  
17.30 Uhr per Facebook - vermutlich dann per PN - 
bekannt gegeben. Wie immer wird ganz in Weiß und 
auf relativ hohem Niveau mit drei Gängen getafelt – 
ohne Musik. Und wie in anderen Städten wird der  
Ort des Geschehens mindestens so sauber verlassen, 
wie er betreten wurde. 

Der Aufbau beginnt pünktlich um 18.30 Uhr und 
pünktlich um 22.00 Uhr wird das Dinner mit Wunder­
kerzen und weißen Luftballons beendet. Das „Diner 
En Blanc Grevenbroich“ ist eine friedlich Veranstal­
tung ohne kommerzielle Interessen und ohne politi­

sche Hintergründe. Es gibt keine Tickets zu  
erwerben. Die Teilnahme ist kostenlos und jeder ist 
herzlich willkommen. 

Wer teilnehmen möchte, sollte an folgende Details 
denken: Alle Teilnehmer sollten komplett in weiß 
gekleidet sein, einen Tisch und eine weiße Tischdecke 
mitbringen sowie eigene Stühle oder Hocker.  
Ein Kerzenständer mit weißen Kerzen und weitere 
Tischdeko ist erwünscht. Außerdem bringt jeder 
sein eigenes kaltes Drei-Gänge-Menü (Vor-, Haupt-, 
Nachspeise), Getränke (Wein, Wasser, etc.), weiße 
Porzellanteller, feines Besteck und schöne Gläser 
(kein Einweg!) mit. 

Je Teilnehmer sollte eine weiße Stoffserviette  
(u.a. zum Winken) mitgebracht werden, außerdem 
Wunderkerzen und ggf. Aschenbecher. Tupperdosen 
sind zur Aufbewahrung und zum Transport der Spei­
sen erlaubt. Mülltüten für evtl. anfallenden  
Müll bitte nicht vergessen. Weitere Details folgen  
ab jetzt in unregelmäßigen Abständen.

Beim „Diner En Blanc“ in Grevenbroich wird im Sommer  
festlich geschmaust.

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke

Junge HelferInnen, die Senioren im Alltag unterstützen, werden 
dringend gesucht.

Dr. Martin Mertens und Gewerkschaftsvorsitzende Meike to Baben

Großer Tag für Rommerskirchen:  
Spatenstich für die B 59 n – Ortsum
fahrung Sinsteden 

„Endlich!“ - so war es von vielen Sinstedener Bürge-
rinnen und Bürgern zu hören, die zum ersten Spa-
tenstich für die B 59 n - Ortsumfahrung Sinsteden 
gekommen waren. Mit dem Spatenstich geht einer 
der ganz großen Wünsche der Gemeinde in Erfül-
lung. „Ein Tag, der ganz sicher wie kaum ein anderer 
Tag für unser Rommerskirchen von Bedeutung ist“, 
so Bürgermeister Dr. Martin Mertens.

Entsprechend lang angesichts der Bedeutung des 
Tages war auch die Liste der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer: Staatssekretär im Bundesverkehrsminis­
terum, Rainer Bomba, Landesverkehrsminister Micha­
el Groschek, Bundesgesundheitsminister Hermann 
Gröhe, die Direktorin des Landesbetriebs Straßenbau 
Elfriede Sauerwein-Braksiek, Landtagsabgeordne­
ter Rainer Thiel, Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, 
Bürgermeister aus Bedburg Sascha Solbach und Herr 
Bürgermeister a.D. Albert Glöckner waren ebenso ge­
kommen wie zahlreiche Bürgerinnen und Bürger aus 
ganz Rommerskirchen und vor allem aus Sinsteden.

Bürgermeister Mertens erinnerte in seiner Anspra­
che an die bewegte Geschichte der Realisierung des 
bedeutsamen Straßenbauprojekts: Seit den achtziger 
Jahren keimte die Hoffnung auf eine Umgehungsstra­
ße auf. Kurz darauf folgte dann die Enttäuschung - der 
Neubau endete viele Jahre vor der Gemeindegrenze. 
Dann war erst einmal Schluss. Im Jahr 2000 schaff­
ten es dann Bundesverkehrsminister Kurt Bodewig 
und Bürgermeister Albert Glöckner, das Projekt B 
59n wieder neu zu beleben. Der Gemeinderat zog 
einstimmig mit. Es gab aber in der Euphorie einen 
Wermutstropfen: Eine Umfahrung aller Ortschaften in 
einem Guss war nicht finanzierbar. Deswegen wurde 
zunächst die Strecke geteilt und die Umgehung um 
Rommerskirchen gebaut. Sinsteden musste vorerst 

warten. Die Sinstedener Bürgerschaft hatte dafür 
Verständnis – wenn auch mit Wehmut. 

Während die Ortsumgehung Rommerskirchen bereits 
2009 eingeweiht wurde, ging es bei der Planung 
der Bundesstraße rund um Sinsteden zunächst zäh 
voran. Dann der Schock: Beinahe wäre die Umgehung 
Sinsteden zurückgestuft worden, womit sich der Bau 
wieder um viele Jahrzehnte hätte verzögern können. 
2012 hob der damalige Landesverkehrsminister Harry 
Kurt Voigtsberger auf Bitten des damaligen Bürger­
meisters Albert Glöckner und Martin Mertens per 
Ministerentscheid die B59n wieder nach ganz oben in 
die Prioritätenliste. Die Umgehung rund um Sinsteden 
wurde zügig fertig geplant. Regelmäßig wurden Bund 
und Land daran erinnert, dass diese Straße nicht nur 
geplant, sondern auch gebaut wird. 

Manchem Entscheidungsträger sei er in den vergang­
enen Jahren gewaltig damit auf die Nerven gefallen - 
so Mertens. Besonderen Dank sprach er Rainer Thiel, 
Hermann Gröhe und Michael Groschek aus, die das 
Anliegen intensiv unterstützt haben.

Zunächst wird jetzt eine erforderliche Brücke gebaut, 
bevor die eigentlichen Straßenbauarbeiten beginnen. 
Für die gesamte Maßnahme wird eine Bauzeit von ca. 
2 Jahren veranschlagt.

Was lange währt, wird endlich gut: Der erste Spatenstich ist getan.
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Rotarier organisieren erfolgrei-
chen 2. Spargelverkauf für den 
guten Zweck

Wie im Vorjahr hat nun der Rotary Club 
Grevenbroich gemeinsam mit seinem nie-
derländischen Partnerclub aus Venray den 
2. Spargelverkauf für den guten Zweck auf 

dem Grevenbroicher Marktplatz organisiert. Das Ergebnis konnte sich auch 
diesmal sehen lassen: 

Insgesamt wurden 300 Kilo Spargel verkauft, was mit Spenden aufgerundet 
zu einem Reinerlös von 1500 Euro führte. 31 Rotarier hatten sich in den Dienst 
der guten Sache gestellt und bei entspannter Atmosphäre und bestem Wetter 
den Spargel an den Mann gebracht. Mit dem Geld werden drei Initiativen 
unterstützt; neben der GOT und dem Projekt „Gesunde Kids“, mit dem der RC 
die gesunde Ernährung und sportliche Aktivität von Schülern an drei Grund­
schulen fördert, wird das Projekt „Mantelzorg“ des RC Venray bedacht; die 
Initiative hilft Menschen, die ihre kranken Familienmitglieder zu Hause pflegen. 
Hans-Dieter Zweckerl, Präsident des RC Grevenbroich, zog im Anschluss 
folgendes Resümee: „Wir freuen uns, dass die Aktion von den Grevenbroichern 
so gut angenommen wurde und wir damit unsere sozialen Projekte stärken 
können. Nächstes Jahr wollen wir den Spargelverkauf wiederholen.“

„Ran an den Grill“ - GWG Grillen  
in der Fußgängerzone war ein  
voller Erfolg

Pulled Pork, Smoked Brisket und Beeriger Brot-
pudding hießen die Köstlichkeiten, die Ernst 
Petry und Willi Peitz, Geschäftsführer der GWG 
Grevenbroich, auf dem Gasgrill zauberten. 

Die GWG Grevenbroich hatte im Jubiläumsjahr 
(90 Jahre) vor „Küchen Ambiente & mehr“ zum 
Grillen eingeladen und das Angebot war kaum 
zu toppen. Zu jeder Speise gab es das pas­
sende Getränk. Kaffee, gutes Trinkwasser, Bier 

aus dem Umland und Wein von der Mosel, den Anja Plöger bei Küchen-Ambiente 
im Programm hat. Ein Hit war auch die wassersparende Handwaschstation, die von 
einem Neusser Unternehmen zur Verfügung gestellt wurde. So konnten Köche und 
Gäste beherzt zugreifen und mit Appetit ausgefallen Speisen vom Grill genießen. 
Ursula Wolf-Reisdorf und das Petry Team freuten sich über die entspannte Stimmung 
und die sehr gute Resonanz. 

300 kg Spargel für den guten Zweck.

Blues vom Feinsten in Sinsteden 

Am Samstag, 10. Juni 2017 findet als besonderes Highlight im Jahres-Blues-
programm des Kulturzentrums Sinsteden das 14. internationale „Goin’ to My 
Hometown“ Blues-Rock Festival auf dem Gelände des liebevoll restaurierten 
Vierkanthofes an der B59 statt. Das diesjährige Festivalprogramm nimmt die Be-
sucher erneut mit auf eine interessante musikalische Zeitreise durch den Blues 
mit seinen facettenreichen Spielarten. 

Diese Veranstaltung ist zur Tradition geworden und hat einen festen Platz im 
regionalen Kulturangebot. Daneben hat sie ein Alleinstellungsmerkmal nicht nur im 
Rhein-Kreis-Neuss, sondern auch den benachbarten Landkreisen sowie Düssel­
dorf, Köln und Aachen. Mit von der Partie sind in diesem Jahr Philippe Ménard (F), 
The Cable Bugs (D) und The Veldman Brothers (NL). Einlass ist ab 18 Uhr, die erste 
Auftritt beginnt um 19 Uhr (Eintritt: 12 Euro). 

The Veldman Brothers (© Ben Vulkers) rocken am 10. Juni die Bühne im Kulturzentrum Sinsteden.

Sommersaison ist Grillsaison!
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zu machen, um damit den Kraftstoffverbrauch zu senken und die Emissionen zu 
reduzieren“, so Svein Richard Brandtzæg.

Insgesamt liefert Hydro jährlich fast eine Million Tonnen Aluminium an die Automo­
bilindustrie - das trägt dazu bei, dass die Industrie bessere, sicherere, komfortablere 
und vor allem umweltfreundlichere Autos bauen kann. „Als Aufsichtsratsvorsitzender 
der deutschen Hydro-Aktivitäten bin ich sehr stolz darauf, was wir hier, im Herzen 
der europäischen Industrie, in den vergangenen drei Jahre geschaffen haben. Fast 
ist es so, als ob ich mir heute ein neues Auto abholen darf – natürlich ein Auto mit 
einem sehr hohen Aluminiumanteil“, erklärte Kjetil Ebbesberg (Executive Vice Pre­
sident, Rolled Products, Hydro). In der der Aluminiumindustrie und bei den Auto­
mobilherstellern gehe es bei Innovationen eher um Evolution als um revolutionäre 
Verbesserungen; Fortschritt entstehe dabei Schritt für Schritt: „Hydro strebt danach, 
immer besser, größer und grüner zu werden. Die neue Anlage hier in Grevenbroich 
zeigt, dass wir halten, was wir sagen und darüber sprechen, was wir tun.“

Auch Norwegens Ministerpräsidentin Erna Solberg verwies auf die Bedeutung der 
Investition von Hydro in Deutschland als Teil eines Puzzles im Kampf gegen den 
Klimawandel: „Aluminium wird daher mit Recht das, ‘grüne Metall’ genannt. Dieses 
leichte Metall ist der Werkstoff der Zukunft und hat ein beträchtliches Potenzial, 
mehr und mehr verwendet zu werden. Mit dieser neuen Automobillinie versetzt 
Hydro die Autoindustrie in die Lage, statt Stahl zunehmend Aluminium zu verwen­
den. Dadurch werden die Fahrzeuge leichter. Und leichtere Fahrzeuge brauchen 
weniger Treibstoff und sind somit klimafreundlicher. Das hier ist ein gutes Beispiel 
dafür, wie der Kampf gegen den Klimawandel mit dem Erfolg auf dem globalen 
Markt Hand in Hand gehen kann.“ Bundeskanzlerin Angela Merkel bezeichnete 
Aluminium als ein Leichtmetall, dass ein ,Schwergewicht‘ sei und lobte die aus­
gezeichnete Energieeffizienz von Aluminium: „Aluminium ist sehr gefragt und sein 
Einsatz erweist sich überall dort von Vorteil, wo Leichtigkeit gefragt ist.“

Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen

„Wir bei Hydro blicken über die heutige Eröffnung hinaus in die weitere Zukunft. 
Wir verfolgen einen breiteren Ansatz, in dem Made in Europe die Wegmarke von 
Qualität und technologischer Führerschaft ist. Dahingehend ist Aluminium ein 
wichtiger Baustein der modernen Gesellschaft und wichtig für die Kreislaufwirt­
schaft die wir brauchen, um das Klima zu verbessern“, betonte Svein Richard 
Brandtzæg. Die Vorteile von Aluminium liegen auf der Hand: Es ist unbegrenzt 
recycelbar - und das ohne Qualitätsverlust. Darüber hinaus liegt der Energieein­
satz beim Recyceln lediglich bei fünf Prozent des ursprünglichen Energieeinsatzes. 

Das bedeutet, dass es sowohl aus ökonomischer als auch aus ökologischer Sicht 
sinnvoll ist, Aluminium immer wieder aufs Neue zu recyceln - Ökonomie und Öko­
logie gehen dabei Hand in Hand.

Auch in Norwegen hat Hydro viel in den Bereich Automobil-Aluminium investiert. 
Die Hütten in Sunndal, Hoyanger, Ardal und Karmoy wurden modernisiert, insbe­
sondere um die hohen Anforderungen der Automobilindustrie erfüllen zu können. 
Mit der Investition des Unternehmens in Norwegen und Deutschland werden quali­
tativ hochwertige Arbeitsplätze in beiden Ländern geschaffen und gesichert. Drauf 
verwies auch Erna Solberg: „Hydro ist ein führendes Industrieunternehmen in 
Norwegen und ein großer globaler Aluminiumanbieter. Es ist positiv für Norwegen, 
dass Hydro seine internationale Position stärkt. Und es ist positiv für Deutschland, 
dass Hydro sich entschieden hat, hier in der Nähe der deutschen Automobilindus­
trie zu investieren. Das schafft Arbeitsplätze und Sicherheit in beiden Ländern.“

Mit einem Umsatz von 1,4 Milliarden Euro war Deutschland 2016 der wichtigste 
Markt für Hydro in der Welt. Derzeit arbeiten insgesamt mehr als 6.000 Hydro-Mit­
arbeiter an den Standorten in Hamburg, Rackwitz bei Leipzig, Neuss, Dormagen 
und Grevenbroich.

„Ich bin sehr stolz und dankbar, dass Frau Merkel und Frau Solberg und viele an­
dere Ehrengäste diesen Moment heute mit uns teilen. Danke, dass Sie wie wir an 
die europäische Zusammenarbeit glauben. Danke, dass Sie an Aluminium glauben 
und danke, dass Sie Hydro vertrauen“, betonte Svein Richard Brandtzæg am Ende 
seiner Eröffnungsrede.

Im Anschluss an die offizielle Eröffnungsfeier führte der junge Ingenieur Lutz 
Kaufmann aus dem Grevenbroicher Werk Bundeskanzlerin Angela Merkel und 
Ministerpräsidentin Erna Solberg durch die große neue Produktionsanlage, bevor 
beide abschließend ein kurzes Statement für die Medien vor Ort abgaben: „Es gibt 
auch viele konkrete Verbindungen zwischen unseren Ländern, zum Beispiel Pipe­
lines für Erdgas und Seekabel für Strom, die Südnorwegen und Norddeutschland 
verbinden. Durch die Wahl von Deutschland als strategischem Partner für neue 
U-Boote haben wir eine gute Grundlage für langfristige Beziehungen - sowohl im 
militärischen wie im industriellen Bereich - gelegt. Das norwegische Unternehmen 
Hydro hat in den letzten Jahren einige strategische Investitionen in Norwegen und 
Deutschland vorgenommen, um die Nachfrage nach Aluminium seitens der Auto­
mobilindustrie erfüllen zu können. Gleichzeitig sichert Hydro dadurch hochwertige 
Industriearbeitsplätze in beiden Ländern. Die neue Automobillinie hier in Grevenb­
roich in der Nähe von Düsseldorf ist ein gutes Beispiel dafür.“„Aluminium ist sehr gefragt und sein Einsatz erweist sich 

überall dort von Vorteil, wo Leichtigkeit gefragt ist.“
Hydro eröffnet neue Produktionslinie für moderne Aluminiumlösungen in der Automobilindustrie

Der 4. Mai 2017 war zweifellos ein ganz besonderer Tag für das Hydro-Werk in 
Grevenbroich: Rund 500 Gäste aus Politik und Gesellschaft, Vertreter der deut­
schen Automobilindustrie, Forschung & Entwicklung, wichtige Zulieferer sowie 
Anteilseigner nahmen an der großen Eröffnungszeremonie an der Aluminiumstraße 
teil. „Es ist mir eine besondere Ehre und Vergnügen, dass wir heute hier in Greven­
broich gleichzeitig den 100. Geburtstag von Hydro und Aluminium in Deutschland 
feiern können. Unser Slogan ,Nochmal 100 Jahre‘ macht dabei deutlich, dass die 
Aluminiumindustrie auch für die Zukunft von Nordrhein-Westfalen einen wichtigen 
Beitrag leisten kann und leisten wird“, betonte Svein Richard Brandtzæg (Präsident 
und Chief Executive Officer, Hydro) in seiner Eröffnungsrede. „Es ist etwas ganz 
Besonderes, diese neue Anlage zu eröffnen, die Teil unserer Lösung ist, den Pla­
neten besser zu machen. Unser Aluminium hilft, Emissionen zu reduzieren. Damit 
helfen wir Mutter Natur.“

Das „grüne Metall“ der Zukunft

Fahrzeughersteller in der ganzen Welt benötigen leichtere Materialien, um den 
Kraftstoffverbrauch und damit die CO2-Emissionen reduzieren zu können. Aus 
diesem Grund hat das Aluminiumunternehmen Hydro in Deutschland und Norwe­
gen verschiedene strategische Investitionen getätigt, um den Bedarf bedienen zu 
können. Die Automobillinie ist mit einem Volumen von 130 Millionen € in diesem 
Zusammenhang die größte Investition, um den wachsenden Aluminiumbedarf der 
Autohersteller decken zu können.

Dank der neuen hochmodernen Automobillinie in Grevenbroich ist Hydro von nun 
an in der Lage, mehr Aluminium an die Fahrzeughersteller zu liefern. Die Jahres­
produktion steigt somit von 50.000 auf beachtliche 200.000 Tonnen Aluminium­
coils. Hydro wird in diesem Zuge zum zweitgrößten Anbieter in diesem Markt­
segment. „Wenn wir das Auto der Zukunft wollen, brauchen wir das Metall der 
Zukunft. Leicht, stark, resistent gegen Korrosion, vor allem aber unendlich recycel­
bar. Hier in der AL 3 machen wir aus diesen Träumen Realität. Damit unterstützen 
wir die innovativsten Automobilunternehmen der Welt dabei, ihre Autos leichter Svein Richard Brandtzaeg eröffnete zusammen mit der Deutschen Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und 

der Norwegischen Ministerpräsidentin Erna Solberg die neue Aluminium-Automobillinie in Grevenbroich.

Die europäische Automobilindustrie verbessert ständig ihre Autos und entwickelt somit auch die Mobilität an sich weiter. Das geht gerade  
in der heutigen Zeit am besten im Einklang mit der Natur. Das Unternehmen Hydro unterstützt die Revolution moderner Mobilität. Dies geht 

jedoch nur mit besseren, sichereren, komfortableren und vor allem ,grüneren‘ Autos. Am 4. Mai 2017 wurde nun - pünktlich zum 100-jährigen  
Jubiläum von Hydro - die neue Automobillinie im Beisein von Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und Norwegens Ministerpräsidentin  

Erna Solberg feierlich in Grevenbroich eröffnet.

Die Automobillinie ist mit einem Volumen von 130 Millionen die größte Investition, um den wachsenden Aluminiumbedarf der Autohersteller bedienen zu können.

Entspanntes Einkaufen bei jedem Wetter!

Bonita · CCC shoes & bags · C&A · dm · DEPOT · T-Mobile Store · Fotofix · MediMax · Q-Park
Lotto Tabak Presse · Netto · Tamaris Store · Uhren Hartusch · Ulla Popken

Kölner Straße 40 · 41515 Grevenbroich www.coensgalerie.de
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Das steinerne Gebäude war - wie in dieser Zeit üblich - schlicht und relativ 
schmucklos. Der erste Pastor, der 1296 namentlich erwähnt wird, hieß Johannes 
und war verwandt mit Walram von Kessel. Damals war Allrath noch die Mutter­
pfarrei für Grevenbroich. Auf dem Gründungsweihstein von 1117, einem ca. 58 x 
44 cm großen und 7,5 cm dicken Kalkstein, wird der heilige Matthäus - Pfarrpatron 
der Kirche - nicht explizit erwähnt. Er war jedoch 1312 nachweislich als Allrather 
Pfarrpatron bekannt und da ein Wechsel des Pfarrpatrons nur in Ausnahmefällen 
vorkam, dürfte Matthäus schon von Beginn an Pfarrpatron gewesen sein.

Über 600 Jahre lang wachte diese Pfarrkirche über den kleinen Ort. Doch auch an 
ihr nagte der Zahn der Zeit, bis sie nach 675 Jahren in einem dermaßen schlechten 
baulichen Zustand war, dass sie niedergelegt werden musste. Mit dem Neubau 
begann man gleich im Anschluss an Ort und Stelle. Nach rund einem Jahr war die 
neue Kirche fertig. Der Hochaltar aus dem 18. Jahrhundert stammte vermutlich 
aus der Klosterkirche zu Grevenbroich. Die Holzkanzel - ebenfalls aus dem 18. 
Jahrhundert - stammte aus dem Kloster Langwaden. Beide fanden im Laufe der 
Säkularisation durch die Franzosen den Weg nach Allrath. 

Aus irgendeinem Grund, der heute nicht mehr nachvollziehbar ist, fand der Weih­
stein keine Verwendung im neuen Kirchenbau von 1792. Ebenso weiß niemand, 
wann, wie und warum der Stein in dieser Zeit nach Barrenstein gelangte. Es ist 
einem Zufall zu verdanken, dass er dort bei Renovierungsarbeiten in einem alten 
Schuppen in den 1990er Jahren gefunden wurde. Er diente vermutlich - mit der 
blanken Rückseite nach oben liegend - als Treppenstufe. Da die beschriftete Seite 
zum Boden zeigte, ist der Schriftzug glücklicherweise sehr gut erhalten. Seit 2004 
befindet sich der historisch wertvolle Stein wieder an seinem ursprünglichen Ort.

Der Kirchenbau von 1792 erhielt einen schönen Glockenturm, der bis heute er­
halten ist und unter Denkmalschutz steht. Ein Geläut von insgesamt vier Glocken 
hängt im alten Kirchturm. Die Älteste, eine Bronzeglocke namens „Anna“, wur­
de 1429 von Heinrich von Gerresheim gegossen, der u.a. auch die Großglocke 
„Petriosa“ für den Kölner Dom gegossen hatte. „Anna“ stammte noch aus der 
ersten Kirche und trägt die Inschrift: „Anna heisen ich, mein Gott luden ich, Meister 
Henrich gos mich anno 1429“ [sic]. Die Glocken wurden übrigens noch bis in die 
1950er Jahre per Hand geläutet. Erst 1953 folgte eine elektrische Vorrichtung, in 
den 1980ern zusätzlich eine automatische Zeituhr. Bereits 1894 stellte man zwei 
neue Seitenaltäre im Chor der Kirche auf. Die heutige Kirchturmuhr wurde währen 
der 1930er Jahre angebracht.

Ein weiterer kompletter Neubau sollte folgen - Grund dafür war die schlechte 
Bausubstanz des Gebäudes. Schon 1918 fasste man den Entschluss, nochmals 
eine neue Kirche zu bauen. Die Auswirkungen des Ersten Weltkrieges verhinderten 
allerdings einen sofortigen Neubau. Die vorhandenen Schäden wurden notge­
drungen erst einmal umfangreich repariert. In den 1950er Jahren war der Zustand 
Gebäudes dermaßen schlecht, dass man nach einer Überprüfung durch den Erz­
diözesanbaumeister und den Landeskonservator zu dem Ergebnis kam, dass ein 
Neubau günstiger als eine Restaurierung sei.

Im Frühjahr 1965 wurde schließlich die Baugenehmigung für eine neue Kirche, eine 
Küsterwohnung und eine Bücherei erteilt. Der Abbruch des alten Gemäuers be­
gann im Juni 1965. Wie schon erwähnt, blieb diesmal zumindest der Glockenturm 
erhalten, der von den Bürgerinnen und Bürgern Allraths gerne auch als „Pefferdus“ 
(zu Hochdeutsch „Pfefferdose“) genannt wurde. Sowohl Abbruch als auch Neubau 
übernahm die ortsansässige Firma Josef Krawinkel. Um einen neuen Kirchenplatz 
zu gewinnen, wurde die Lage der Kirche verändert: Sie wurde um etwa 90 Grad 
zur Achse der früheren Kirche gedreht. Der Grundstein wurde am 27. Februar 1966 
in das Mauerwerk der Kirche gelegt und die feierliche Konsekration fand am 23. 
Juli 1967 statt. Ein seitlicher, verglaster Durchgang verbindet heute Backsteinbau 
und Turm miteinander, die in diesem Jahr das 900-jährige Jubiläum der Kirche St. 
Matthäus miterleben dürfen.

Manch einer munkelt, die Allrather Kirche könnte sogar noch ältere Wurzeln haben, 
da die Altäre Reliquien stadtrömischer Märtyrer enthalten, die schon in der Zeit von 
Otto I. (936-973) verwendet wurden. Doch darüber kann man nur spekulieren ...

Ein herzlicher Dank geht an Robert Strucker, Rolf Esser, Wilfried Hahn und 
Manfred Ganschinietz.

Christina Faßbender

Aldinrode (= Alte Rodung), heute besser bekannt als Allrath, entstand vermutlich zwischen dem 9. und 11. Jahrhundert als Rodungsort. Die 
Menschen lebten in einfachen Verhältnissen, arbeiteten sehr hart und lebten von dem, was die Felder hergaben. Die erste Kirche in Allrath wurde 
im Jahr 1117 von den Herren von Broich mit zwei Altären errichtet. Sie wurde am 21. September 1117 durch den Kölner Erzbischof Friedrich I. von 

Schwarzenburg geweiht - am Festtag des Apostels und Evangelisten Matthäus.

Teil 51

„Unsere Kirche ist seit 900 Jahren der Dorfmittelpunkt“ 
Das Gotteshaus St. Matthäus in Allrath feiert in diesem Jahr Jubiläum

Inh. Brigitte Raubler e. K.

Bahnhofsvorplatz 10
41515 Grevenbroich
Telefon 0 21 81 / 6 14 13
info@grabmalegorius.de
www.grabmalegorius.de
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Ohne Idealismus  
geht es nicht
Eigentlich stammt Robert Strucker aus Meerbusch. 
Doch sein Onkel war Pfarrer in Allrath, so dass er als 
Kind häufiger seine Ferien hier verbrachte. In den 
1970er Jahren zog es ihn dann der Liebe wegen in 
diesen Ort. Mit der hiesigen Kirche verbindet ihn 
Vieles und ein aktives Leben in der Kirchengemeinde 
ist für ihn selbstverständlich: „Es liegt definitiv in der 
Familie. Nicht nur wegen meines Onkels, auch zwei 
meiner Tanten waren Nonnen. Engagement in der Ge­
meinde ist mir wichtig. Ich bin z.B. seit über 20 Jahren 
Vorsitzender des Kirchenchors.“

Im vergangenen Jahr gründete er mit einigen Gleich­
gesinnten den Förderverein St. Matthäus Allrath. Im 
Frühjahr 2016 begann das Team sogleich mit den 
Vorbereitungen für das diesjährige Jubiläum der Kir­
che Allrath, dessen Schirmherrschaft Rita Krawinkel 
übernommen hat. Für das Jahr 2017 wurden gleich 
mehrere Programm-Highlights geplant. Im Februar 
wurde u.a. der alte Kirchturm von 1792 im Rahmen 
einer Illumination farblich in Szene gesetzt. „Die 
Illumination ist hervorragend angekommen“, freut sich 
Robert Strucker. Im Anschluss fand vom 5. bis 19. 
Februar eine Ausstellung statt. 

Präsentiert wurden historische Schriftstücke (Noten, 
Taufbücher, etc.) und verschiedene Reliquien. Sogar 
die Beichtstühle in der Kirche dienten als ,Schaufens­
ter‘ - in ihnen wurden historische Gewänder ausge­
stellt. Am 11. Juni wird ein großer Festgottesdienst 
mit dem Erzbischof von Köln - Rainer Maria Kardinal 
Woelki - stattfinden. Weitere Veranstaltungen folgen 
im Herbst und im Winter.

Zukünftig möchte der Förderverein das Pfarrleben 
weiter beleben. Es gibt derzeit eine sehr gute Mess­
dienerschaft und auch die örtliche KÖB (Katholische 
öffentliche Bücherei) wird stark frequentiert. „Das 
Wichtigste ist aktuell für uns, dieses Jubiläum - auch 
dank Sponsoren und Spenden - überhaupt feiern 
zu können“, betont der Ruheständler, der sich heute 
auch als ehemals Zugezogener in Allrath richtig wohl 
fühlt: „Der Einsatz für die Kirche ist für mich Ehrensa­
che und ohne Idealismus geht das nicht.“

Rasenmähen am Pfarrhaus
Im vergangenen März wurde Wilfried Hahn zum Präsi­
denten des Allrather Schützenvereins gewählt. Zuvor war 
er viele Jahre lang Tambourmajor des Tambourcorps „In 
Treue fest“ 1929 Allrath. Doch schon als Jugendlicher 
engagierte er sich als Messdiener in seinem Heimat­
ort: „Wir hatten regelmäßig Messdiener-Unterricht und 
wenn der damalige Pfarrer einmal nicht so gut drauf war, 

mussten wir z.B. den Rasen am Pfarrhaus mähen“, erin­
nert er sich grinsend. Diese Zeit verbindet ihn bis heute 
mit der Kirche. Der Pfarrer übernahm außerdem den 
Religionsunterricht in der Schule: „Insgesamt war die 
Kirche und der Glaube für uns damals sicherlich noch 
ein intensiveres Thema als für viele Jugendliche heute.“ 
Eine Entwicklung, die die Kirche heute allgemein betrifft.

Aber nicht nur das hat sich verändert: Wo heute - zum 
Glück - auch Mädchen als Messdienerinnen teilneh­
men können, war früher nur Platz für Jungen. Der 
Kellerraum des Jugendheims diente vor Jahren noch 
als Jugendtreff. Heute wird das Gebäude u.a. von der 
Frauengemeinschaft, vom Kirchen- und Männerchor, für 
Seniorenkaffees und nicht zuletzt als Bücherei genutzt. 
Das schöne alte Pfarrhaus bietet derzeit zwei Familien 
Wohnraum. Außerdem sind heute insgesamt sechs Pfar­
reien in der ,Pfarrgemeinschaft Grevenbroich - Vollrather 
Höhe‘ zusammengefasst: St. Matthäus, St. Cyriakus, St. 
Joseph, St. Martin und St. Nikolaus. Ein Pfarrer ist dem­
nach mittlerweile für sechs Pfarrgemeinden zuständig. 
Eine Aufgabe, die sicherlich nicht immer so einfach zu 
bewältigen ist.

Das Präsidentenamt ist für Wilfried Hahn Neuland und 
weil es alljährlich eine ganze Menge zu organisieren 

gibt, ist seine Freizeit seither entsprechend begrenzt. 
Trotz Freizeitstress machen ihm seine neuen Aufgaben 
Spaß. Das Schützenwesen ist natürlich ebenfalls mit der 
Institution Kirche verknüpft: „Jedes Jahr wird traditionell 
die Schützenmesse während des Schützenfestes in der 
Kirche St. Matthäus abgehalten. Und diese Messe ist 
immer gut besucht.“

Robert Strucker

Wilfried Hahn

Die alte Kirche in Allrath von 1792 - der Turm ist bis heute erhalten.

Pfarrhaus von 1845

Monstranz in der Ausstellung „900 Jahre Kirche Allrath“ vom 4. - 
19.02.17

Ausstellung „900 Jahre Kirche Allrath“ vom 4. bis 19. Februar 2017 
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Ob gemütliche Nachmittage mit Freunden und Familie auf der 
Terrasse oder romantische Sommerabende auf dem Balkon: 
Zeitgemäße Wohnkonzepte setzen auf den erweiterten Wohn­
raum unter freiem Himmel. Und immer mehr Menschen legen 
dabei Wert auf eine ansprechende Gestaltung.
Ebenso wichtig wie die Optik ist bei der Planung und Gestal­
tung von Terrasse und Balkon aber auch der spätere Nut­
zungskomfort – denn im Alltag soll die Terrasse mit möglichst 
wenig Pflege- und Reinigungsaufwand schön bleiben.
Bauherren oder Sanierer sollten daher ihren Bodenbelag im 
Außenbereich nicht nur unter optischen, sondern auch unter 
funktionalen Gesichtspunkten auswählen.
Keramische 2 cm-Fliesen eignen sich aufgrund ihrer robus­
ten Oberflächen, die zugleich schmutzunempfindlich und 
reinigungsfreundlich sind, sehr gut als Belag der Wahl auf 
Terrasse und Balkon. Denn Terrassenfliesen bleiben auf Dauer 
schön – und lassen aufgrund ihres geringen Reinigungsbe­
darfs mehr Zeit zum Leben.
Außerdem kommt man mit geringeren Aufbauhöhen aus 
und spart an Flächengewicht. Denn: Keramikplatten wiegen 
nur ca. 47 kg/qm! Und was die Verlegung angeht – auf Splitt, 
auf Mörtel und auf Stelzlagern – Keramik liegt immer und 
lange goldrichtig. Die Verlegung und Verfugung ist nahezu 
identisch mit der von Natursteinbelägen. Folgende Beson­
derheiten sollten jedoch beachtet werden: Bei ungebun­
dener Verlegung muss das Splittbett noch sorgfältiger und 
gleichmäßiger abgezogen werden als beim Naturstein, um 
das Risiko vom „Aufkippeln“ der Platten zu minimieren. Bei 
gebundener Bauweise ist der Bauchemie-/Fliesenkleber­
hersteller zu Rate zu ziehen, um die richtigen Materialien für 
Unterbau und Grundierung, Verklebung und Verfugung zu 

benutzen und dadurch eine Gewährleistungssicherheit durch 
den Hersteller zu erhalten.
Keramische Terrassenplatten sind extra hart gebrannt 
und dadurch schmutzabweisend, frostfest und farbecht. 
Witterungseinflüsse wie Sonne oder Regen können dem 
Belag nichts anhaben. Verschmutzungen können nicht in die 
geschlossene Oberfläche eindringen und lassen sich leicht 
mit Wasser oder einem passenden Reiniger entfernen. Selbst 
eventueller Grünbelag kann einfach abgewaschen werden. 
Aufgrund der hohen Materialdichte gehören Kalkausblüh­
ungen der Vergangenheit an.
Die nur 2 cm starke Feinsteinzeugplatte ist relativ leicht und 
somit perfekt für die Renovierung geeignet. Sie ist aber trotz 
der geringen Materialstärke sehr robust, stabil und unemp­
findlich gegen äußere Einflüsse. Die Produkteigenschaften 
sind herkömmlichen Materialien in vielen Punkten überlegen. 
Die Großformate überzeugen durch geradlinige Fugen und 
vermitteln ein einzigartiges elegantes Ambiente.
Keramik ist für alle Anwendungsbereiche geeignet: Gärten, 
Terrassen und Balkone, Schwimmbad und Gartenwege im 
privaten und öffentlichen Bereich.
Keramische Terrassenplatten bieten Ihnen eine neuartige 
Wohnatmosphäre für Ihren Außenbereich, eine elegante 
Optik, hohe Werthaltigkeit und Pflegeleichtigkeit. Da die 
Platten sich durch Witterungseinflüsse nicht verändern, bleibt 
die einzigartige Schönheit der keramischen Terrassenplatten 
über viele Jahre erhalten. 
Bei allen Fragen rund um Ihren Garten, Terrasse und 
Balkon ist Ihnen Ihr Partner, das Mobau Erft Bauzentrum, 
gerne behilflich.

SANIERUNG VON  
TERRASSE, BALKON ODER 

DACHTERRASSE

Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, 
Modernisieren
und schöner leben! 

Ihr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

Mobau Erft
Bauzentrum 
Mobau Erft Bauzentrum GmbH & Co. KG, Adolf-Silverberg-Str. 22, 50181 Bedburg
Tel.: (02272) 9108-0, E-Mail: mobau@erft.i-m.de, www.mobau-erft.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr

...in Bedburg
www.mobau-erft.de

Mit Leichtigkeit  
durch den Sommer!

Schaffen Sie sich Ihren ganz  
persönlichen Platz an der Sonne. 
Wir haben alles, was Sie dazu 
benötigen. Besuchen Sie uns!

Machen Sie Ihren Garten einzig-
artig und schaffen Sie mit Steinen, 
Mauern und Treppen eine individu-
elle Atmosphäre.

Individuelle
GARTENGESTALTUNG

Keramik-Platten und
Granitstufen in
großer Auswahl

Mit Keramik
draussen
Zuhause

	 UnSeR
Garten
	 tipp

Mobau Erft 

Ihr Partner für Haus und Garten

Unser Thema im Juni:  
„90 Jahre GWG“ 

Teilen Sie Ihre Erinnerungen,  
Geschichten & Fotos mit uns.  

Redaktionsschluss ist der  
14. Juni 2017! 

02181-7051390 oder an  
hallo@stattblatt.de

Der Weihstein ist  
,unser Pfund‘
Ein besonderes Jubiläum verdient eine ausführliche 
Festschrift. Kein Wunder, dass sich der Förderverein 
St. Matthäus Allrath auch um eine solche gekümmert 
hat. Autor der Schrift ist Rolf Esser, der nicht nur über 
fundiertes historisches Wissen, sondern auch tolles 
historisches Bildmaterial verfügt. 

Seit über 50 Jahren lebt der gebürtige Neusser in 
Allrath. Mit der Kirche im Ort verbindet er viele schöne 
Erinnerungen: „Hier habe ich geheiratet, unsere Kinder 
wurden hier getauft und haben ihre erste heilige Kom­
munion gefeiert.“ Das ehrenamtliche Engagement für 
die Festschrift war für ihn demnach selbstverständlich. 

„In den 1960er Jahren war die alte Kirche sanierungs­
bedürftig. Da zu diesem Zeitpunkt neue Baugebiete 
im Ort entstanden, vergrößerte man die Kirche im 
Rahmen des Neubaus. Damals war das sinnvoll, doch 
die Zeiten haben sich geändert, weniger Menschen 
besuchen die Messen und heute ist das Gebäude so­
mit leider zu groß“, erklärt er, „dennoch darf man nicht 
vergessen, dass unsere Kirche seit 900 Jahren der 
Dorfmittelpunkt ist - und das sollte sie auch bleiben.“

Das Jubiläum bezeugt der originale Weihstein von 
1117, der lange Zeit verschollen war und nur per  
Zufall Ende der 1990er Jahre im benachbarten Bar­
renstein wiederentdeckt wurde: „Der Kalkstein wurde 
rücklings in einem Schuppen gefunden, wo er viele 
Jahre lang als Treppenstufe gedient hatte. Der Weih­
stein ist ,unser Pfund‘ - ein Stein in dieser Lesbarkeit 
und Ausführlichkeit ist sehr, sehr selten.“ Als das 
allererste Kirchengebäude 1792 abgerissen und durch 
ein neues ersetzt wurde, muss der Stein irgendwie 
abhanden gekommen sein. Wie und warum ist heute 
nicht mehr nachvollziehbar. 

„Der Kirchturm des zweiten Kirchengebäudes von 
1792 ist bis heute erhalten und steht unter Denk­
malschutz“, so Rolf Esser, „außerdem befinden sich 
einige der ältesten bekannten Kreuze des Kreises auf 
unserem Kirchengelände. Sie entstanden um 1600.“ 
Wer sich bei einem kleinen Spaziergang durch das 
Dorf weiterbilden möchte, sollte einen Blick auf die 
Jubiläumstafeln an der Kirche werfen: „Dort sind die 
wichtigsten Daten und Fakten unserer Dorfgeschichte 
aufgezeichnet - die Tafeln lassen wir das ganze Jahr 
über dort hängen.“

Allrath erwandern
Die Dorfgemeinschaft Allrath-Aktiv hat in diesem 
Jahr eine Wanderkarte mit drei Routen in und um 
Allrath herum herausgegeben. Getreu des Zitats „Viel 
wandern macht bewandert“ (Peter Sirius) kann man 
viel Wissenswertes über den schönen Ort an der 
höchsten Erhebung im Rhein Kreis Neuss erfahren. 
Alle Routen sind Rundwanderwege unterschiedlicher 

Länge, die man zu Fuß, mit dem Fahrrad oder auch 
mit Inlinern erobern kann. 

Ausgangspunkt der Wanderung ist jeweils die Grill­
hütte an der Bongarder Strasse. Mit ca. 8,5 km ist 
die Route „Blau“ die längste über die Vollrather Höhe. 
Dort führt der Weg an den Windrädern vorbei zu den 
Gedenksteinen von Gut Vollrath und den „Drei Lin­
den“. Die Route „Grün“ wird auch als „4-Höfe-Tour“ 

bezeichnet und ist ca. 7,5 km lang. Sie geht vorbei 
an Gut Krahwinkel, Gut Ingenfeld, dem Annenhof 
und dem Bongarder Hof. Die kürzeste aber vielleicht 
informativste ist die „Rote“ Route mit ca. 2 km. Sie 
führt den Wanderer durch Allrath und man erfährt 
viel Wissenswertes über den Ort. Die Karte mit vielen 
Informationen zu den Stationen kann man in allen 
Allrather Geschäften kostenlos erhalten. 

Helga Geisler | Allrath-Aktiv

Rolf Esser

Die Glocken im denkmalgeschützten Turm.

Der Gründungsweihestein von 1117

Kirche von 1792, Innenansicht

1924 Aluminiumglocken des Erftwerks
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Auf unseren Sonderseiten finden Sie  
garantiert den richtigen Ansprechpartner!

tuningblog.eu | auto-journal.net | auto-motor-tuning.blogspot.de | dastuningblog.de | auto-news-blog.de

Wenn der Nachbar seinen Flitzer in der Einfahrt stundenlang auf Hochglanz 
poliert, das Motorrad an Wochenenden in Richtung Eifel gescheucht wird, dann 
ist jedem klar: der Sommer ist da. Und somit ist für alle PS-Freunde und Adre
nalinjunkies die schönste Zeit des Jahres eingeläutet. In diesen Tagen wird dem 
Flitzer wesentlich mehr Aufmerksamkeit geschenkt, als der eigenen Frau.

Auf unseren nachfolgenden Sonderseiten finden Sie umfangreiche Informatio-
nen rund um die Themen Automobil und Motorrad. In unserem Einzugsgebiet 

Grevenbroich, Rommerskirchen, Bedburg und Jüchen profitieren die Einwohner 
von vielen professionellen Firmen und Autohäusern mit speziell geschulten Mit-
arbeitern. Für jedes Anliegen finden Sie definitiv den richtigen Ansprechpartner.

Ob Sie auf der Suche nach einem neuen Fahrzeug sind, sich ein neues Motor-
rad zulegen möchten oder Ihr Schmuckstück einfach eine Reparatur benötigt - 
diese Unternehmen stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Wir wünschen Ihnen 
allseits gute Fahrt!

SCHNELL WEG MIT DEM  
INSEKTENFLECK!

Wussten Sie, dass Insekten auch den Fahrzeuglack 
schädigen? Zumindest wenn sie in voller Fahrt auf 
das Fahrzeug brummen. Einige Sonnenstunden 
reichen anschließend aus, um die Lackoberfläche 
anzugreifen. Mit unserem BEST EXKLUSIV Reini-
gungsprogramm wird der Lack nicht nur sauber, 
sondern auch hochwirksam gegen Insektenreste, 

Vogelkot, Baumharz und andere Umwelteinflüsse 
aus Luft und Niederschlag versiegelt.

*BEST Exklusiv | Rundum 

* Kann bei jeder Wäsche dazu gebucht werden.

Hartmann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0
www.das-ist-hartmann.de

**

Unsere besten Gebrauchten zu besten Konditionen: Sichern Sie sich
jetzt 1.500 € Inzahlungnahmebonus auf ausgewählte Junge Sterne. 
Wir finden Ihr Wunschfahrzeug aus über 80 Fahrzeugen direkt vor Ort.

Bringen Sie Ihre Einfahrt 
zum strahlen.

C 180 T-Modell
EZ 07/2016, 19.980 km, obsidian-
schwarz-met., Automatik, Avantgarde, 
COMAND, LED ILS, Panorama-Schie-
bedach, Anhängevorrichtung mit 
ESP®, PTS, 17“ LMR uvm. 

Nr. 179181 32.690,- €

C 220 d T-Modell
EZ 09/2016, 9.750 km, obsidian-
schwarz-met., Automatik, Avantgarde, 
COMAND, LED ILS, Rückfahrka-
mera, Aktiver Park-Assistent mit 
PTS,Park-Paket, 17“ LMR uvm.

Nr. 179225 39.490,- €

1.500 € Inzahlungnahmebonus

Weitere attraktive Angebote finden Sie unter: www.jungesterne-rhein-ruhr.de
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Die richtige Ladungssicherung
So eliminieren Sie Gefahrenpotenziale im Straßenverkehr 

Richtige Ladungssicherung gemäß § 22 StVO 
Die Ladung - einschließlich Geräte zur Ladungssicherung sowie Ladeeinrichtun­
gen - sind so zu verstauen und zu sichern, dass sie selbst bei Vollbremsung oder 
plötzlicher Ausweichbewegung nicht verrutschen, umfallen, hin- und herrollen, 
herabfallen oder vermeidbaren Lärm erzeugen können. Dabei sind die anerkannten 
Regeln der Technik zu beachten.

Die Verantwortung für die Ladesicherung liegt beim Fahrer, Halter und beim 
Verlader. Bei einem Unfall kann ein Bußgeld bis 150 Euro erhoben und mit 1 bis 
2 Punkten geahndet werden. Kommt es durch mangelnde Laderaumsicherung 
beispielsweise zu einem Verkehrsunfall mit Personenschaden, wird dies mit einer 
Geld- oder gar einer Freiheitsstrafe geahndet.

Was kann ich tun, um mich und andere Verkehrsteilnehmer nicht zu gefährden?
· �Das Gepäck oder die Ladung sollte so im Auto fixiert werden, dass es bei einer 

Vollbremsung nicht zur Gefahr wird.
· �Schwere Teile sollte man nach unten legen, leichte darauf stapeln.
· �Das Gewicht der Ladung darf nicht zur Überladung führen.
· �Die Ladung darf die Lenkradfreiheit oder die Sicht nicht beeinträchtigen.
· �Die Abmessungen der Ladung vor der Fahrt überprüfen, zum Beispiel nach 

hinten rausragende Ladung durch geeignetes Zubehör sichern und gemäß 
StVO-Vorschriften kennzeichnen

· �Zusätzlichen Stauraum schaffen, beispielsweise durch einen Dachgepäckträger 

Für die Ladungssicherung gibt es viele Hilfsmittel, sowohl für den Transporter als 
auch den PKW. Angefangen mit einer sogenannten „Anti-Rutsch-Matte“, als auch 
Zurrgurte, Trenngitter bis hin zu ausgeklügelten Innenausbauten.

Autor: Frank Wößmann | Auto Breuer GmbH, GV-Wevelinghoven

Ladungssicherung ist ein Thema, das oft auf die leichte Schulter genommen wird. 
Wer kennt das nicht? Nur mal schnell auf den Beifahrersitz geworfen oder in den 

Kofferraum. Ladungssicherung gilt nicht nur für Gewerbetreibende und Transporter.

Egal, was man mitnimmt: Es sollte sicher verstaut werden!

Autowerkstatt für alle Fabrikate

Siemensstr. 3 •41515 Grevenbroich • Tel.: 02181-21 53 700
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Inh. Ali Esmaily
An- und Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen

· Finanzierung
· Garantie

· Inzahlungnahme
· Zulassung

Talstr. 48 – 50
41516 Grevenbroich
0 21 82 – 8 86 91 74

01 63 – 3 44 44 53
Auto.Galaxy@yahoo.de
www.Auto-Galaxy.de

Die Straßen warten  
darauf, von Ihnen entdeckt  

zu werden!

Wie gut sind eigentlich  
Allwetterreifen?

Das Auto als Chamäleon

Die Wohnmobile von DAS- IST- HARTMANN machen Lust auf Mee(h)r! Die luxuriö­
se Ausstattung und hochwertige Verarbeitung stehen der Funktionalität der Reise­
gefährten in nichts nach und bietet Wohlfühlatmosphäre und Hotelzimmerfeeling. 
Wenn Sie sich nicht sofort zu einem Kauf entscheiden möchten und sich erst 
von dem „Hotelzimmer to-go“ überzeugen lassen wollen, können Sie auch gerne 
eines der Wohnmobile für Ihren nächsten Urlaub mieten. Mit den Reisemobilen der 
Marken Laika, Etrusco und Carado ist es Ihnen überlassen, ob Sie den Urlaub zu 
zweit genießen wollen oder direkt mit der ganzen Familie verreisen. Wir haben für 
jeden den passenden Reisegefährten und kümmern uns darum, dass Sie sich an 
Ihren freien Tagen auch erholen. Die Auswahl und eine Buchung der Wohnmobile 
ist ganz bequem über unser Buchungsportal www.camper-nrw.de möglich.

Aber auch die Reisemobilbesitzer unter Ihnen können von unseren Angeboten 
profitieren. Durch unsere spezialisierten Fachkräfte der Erwin Hymer Group und 
den neuen Servicevertrag mit Niesmann + Bischoff können neben der Marke Laika 
auch noch weitere Servicedienstleistungen für Ihr Wohnmobil angeboten werden. 
Wir sorgen für ein Rundum-Sorglos-Paket. Wie wir das gewährleisten können? 
Neben den Arbeiten am Aufbau können wir auch Reparaturen am Fahrgestell 
vornehmen, da wir zudem autorisierter Fiat Professional Partner sind. Somit ist 
garantiert, dass unsere Kunden nicht mehrere Stationen anfahren müssen, um alle 
gewünschten Arbeiten erledigen zu lassen. Neben den gängigen Reparaturen am 
Aufbau kümmern wir uns natürlich auch um den Einbau von Zubehör und nehmen 
Modifikationen und Innenausbauten vor.

Wir wollen Ihnen den bestmöglichen Service bieten und Ihnen einen unver­
gesslichen Urlaub bescheren. Informieren Sie sich jetzt auf unserer Webseite  
www.camper-nrw.de oder schauen Sie doch einfach mal bei uns vorbei!  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Alles in allem ist der saisonale Wechsel von Sommer- und Winterreifen für viele 
Fahrzeugbesitzer in den letzten Jahren teurer geworden. Deshalb würden viele 
Menschen gerne auf den Wechsel verzichten. Auch immer mehr Fahrer, die in erster 
Linie im Flachland oder in Städten unterwegs sind, ziehen eine Umbereifung auf All­
wetterreifen in Betracht. In Deutschland dürfen Ganzjahresreifen gefahren werden, 
wenn sie mindestens mit dem M+S-Symbol gekennzeichnet sind. Tatsächlich be­
scheinigt dieses Zeichen dem jeweiligen Reifen aber nur ein etwas gröberes Profil. 
Richtig gute Ganzjahresreifen hingegen sind unterm Strich wie richtige Winterreifen 
und zusätzlich mit dem höherwertigen Schneeflocken-Label gekennzeichnet.

Allwetterreifen sind in unseren Gefilden tatsächlich eine Alternative zu den jeweili­
gen Sommer- und Winterreifen. Aber auch nur dann, wenn Autofahrten bei extre­
men Wetterbedingungen wirklich ausgeschlossen sind und man das Auto im Notfall 
bei stärkerem Schneefall auch mal stehen lassen kann. Moderne Allwetterreifen 
kommen heutzutage nah an das Traktions- und Bremsvermögen von klassischen 
Winterreifen heran. Interessanterweise weisen Allwetterreifen im Sommer mehr 
Nachteile auf als im Winter. Auf warmem bzw. heißem Asphalt im Hochsommer 
können Universalreifen professionellen Sommerreifen nicht das Wasser reichen. 
Dies wird an längeren Bremswegen und einem eher bei Winterreifen typischen 
Fahrverhalten deutlich. Und wer generell ein sportliches Automodell fährt, sollte 
sich auf jeden Fall jeweils für den saisonalen Spezialreifen entscheiden.

Weltweit bekannt wurde der Sprayer, als er einen BMW X6 mit „The Hulk“ verzierte, 
welcher nur bei Wärme sein Gesicht zeigt.

Heutzutage arbeitet der Deutsche für 
Prominente, wie Sänger Flo Rida.

Obwohl es einige Angebote gab, sein 
Know-how an große Konzerne weiter­
zugeben, soll weiterhin alles Handarbeit 
bleiben: „Diese Sache soll für mich im 
Kunstbereich bleiben. Lieber konzentriere 
ich mich auf einige wenige Autos im Jahr, 
als dass es Standard wird.“

Neugierig? Dann sieh Dir unter diesem 
Link sein Video an:  
youtube.com/watch?v=kRQFM2BjCo0

Die Tage werden länger und die Temperaturen steigen, die Lust auf  
Urlaub wächst ins Unermessliche. Die einen wollen an den Strand, die  

anderen in die Berge. Die optimale Lösung: Urlaub auf Rädern. Den einen  
Tag am Strand die Sonne genießen, den anderen wandern in den Bergen und 

zwischendurch zum Shoppen in die Stadt. 

Jedes Jahr im Frühling und im Herbst ist der Reifenwechsel angesagt. Einige 
bringen ihr heiß geliebtes Fahrzeug dafür in die Werkstatt, andere zelebrieren 
ihn traditionell zu Hause in der Einfahrt. Wer damit nichts am Hut haben will, 

greift gerne zum Allwetterreifen. Doch sind diese wirklich eine gute Alternative?

Was Matchbox-Autos schon vor 20 Jahren konnten, projiziert Graffiti-Künst-
ler Rene Turrek seit 2012 auf die großen Wagen: Thermolack - der neue Trend 
aus Amerika - ein Lack, der bei Temperaturveränderung die Farbe ändert. Das 
Temperaturspektrum lässt sich sogar regulieren: „Wir können bei plus 18 Grad 

anfangen und bei plus 75 Grad aufhören“, so Turrek.

Quer durch das Land im eigenen Camper – für viele Menschen ein Traumurlaub.

Auf das richtige Profil kommt es an.
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Tour de France 2017 - „TOURFIEBER“ in Mönchengladbach
Nach 12 Jahren ist es wieder soweit, das größte Radrennen der Welt passiert Deutschland. 

Organisatoren rechnen mit gut 2000 Läufern
3. Grevenbroicher Citylauf

Wolfgang Speen, Pressesprecher der Stadt Mönchen­
gladbach, beantwortet uns die wichtigsten Fragen zur 
Etappe in Mönchengladbach.

Stattblatt: Was bedeutet dieses Event für MG?
Wolfgang Speen: Die Tour de France ist ein großes 
mediales Ereignis, und die Auswirkungen des Grand 
Départs in Düsseldorf mit anschließender Durchfahrt 
und Sprint in Mönchengladbach werden insbesondere 
durch die Sprintwertung deutlich spürbar sein und das 
Image Mönchengladbachs als sportbegeisterte und 
fahrradfreundliche Stadt positiv beeinflussen. Die Bür­
ger werden in den nächsten Monaten im Rahmen der 

Kampagne „TOURFIEBER“ gute Botschafter für die 
Tour de France und die Stadt Mönchengladbach sein.

SB: Was war letztendlich der ausschlaggebende 
Punkt, die Tour einschließlich Sprintwertung durch 
Mönchengladbach zu führen?
WS: Bei der ersten Vorstellung von Düsseldorf als 
Startpunkt der 1. Etappe überzeugte Oberbürger­
meister Hans Wilhelm Reiners, der von seinem 
Düsseldorfer Amtskollegen Thomas Geisel eingeladen 
worden war, den Tour-Chef Christian Prudhomme 
davon, dass die Tour de France in ihrem weiteren 
Verlauf durch Mönchengladbach laufen sollte. Jetzt 
zieht sich die Tour am 2. Juli über eine Strecke von 
20 Kilometern quer durch das Stadtgebiet. Mit der 
ersten Sprintwertung gibt es bei uns ein besonderes 
Highlight. Die Mönchengladbacher freuen sich darauf, 
Gastgeber des ersten Sprints dieses Jahres zu sein. 
In und um unsere Stadt wird bald jeder feststellen: 
Das „TOURFIEBER“ ist ausgebrochen.

SB: Wo liegen die besonderen Herausforderungen, 
ein solches Event zu organisieren?
WS: Teil einer derartig spektakulären sportlichen 
Großveranstaltung zu sein, die immerhin in über 190 
Länder übertragen wird, ist etwas ganz Besonderes. 
In erster Linie aber ist die Teilnahme an der Tour de 
France 2017 eine riesige Chance für die Stadt, sich als 
sympathische Sportstadt zu präsentieren. Zu den He­

rausforderungen in der Organisation gehören natürlich 
ein gutes und effektives Organisationsmanagement, 
das in den Händen der Marketing Gesellschaft liegt 
und an dem die Stadt und einige ihrer Tochtergesell­
schaften sowie Polizei und Feuerwehr beteiligt sind. 
Schließlich mündet alles in ein tragfähiges Sicher­
heitskonzept, das zur Durchführung der Veranstaltung 
notwendig ist. 

SB: Warum ist das Event auch für Radsport-Laien 
sehenswert und was wird den Zuschauern ergänzend 
zum Rennen geboten?
WS: Weil sich auch Radsport-Laien diesem eindrucks­
vollen Event nicht entziehen können (und sollten). Hier 
bietet sich die einmalige Gelegenheit, live dabei zu 
sein und sich vom Fieber anstecken zu lassen. Neben 
dem Rennen wird es entlang der Strecke verschie­
dene Veranstaltungen in der Art von Hot-Spots mit 
Live-Übertragungen und Live-Musik geben. Das Pro­
gramm wird in Kürze offiziell bekannt gegeben.

SB: Haben Sie Empfehlungen, von wo aus man das 
Peleton besonders gut beobachten kann?
WS: Da der Sprint auf der Bismarckstraße erfolgt, bie­
tet sich hier ein besonderer Blick auf den Radler-Tross. 
In Richtung Kaiser-Friedrich-Halle wird zudem eine 
Bühne aufgebaut, die einen hervorragenden Blick auf 
das Ereignis bietet. 

Emily Meyer

Besonders groß seien die Teilnahmefelder durch 
Schulen und Firmen aus Grevenbroich und Umge­
bung. „Schon in den Vorjahren kamen bei den Läufern 
die abwechslungsreiche Streckenführung mit der 

langen Zielgeraden auf der Breite Straße, die Anfeu­
erung der vielen Zuschauer am Streckenrand und das 
Rahmenprogramm auf dem Marktplatz sehr gut an“, 
so Helfenstein. Auch diesmal dürfen sich kleine und 
große Teilnehmer und Zuschauer unter anderem auf 
kulinarische Angebote auf dem Marktplatz, Hüpfburg 
und Kinderschminken oder Musikgruppen entlang 
der Laufstrecke freuen. „Wir wollen mit diesem Event 
nicht nur an den Laufsport heranführen, sondern die 
Innenstadt beleben und auswärtigen Besuchern die 
schönen Seiten der Innenstadt aufzeigen“, erklärt 
Willy Helfenstein. Dass all das überhaupt möglich 
sei, liege vor allem an der großzügigen Unterstützung 
vieler Sponsoren, wie zum Beispiel der Hydro und der 
Sparkasse Neuss, so der Mit-Organisator. „Aber nicht 
nur ihnen möchten wir danken, sondern auch der 
Stadt Grevenbroich für die gute Zusammenarbeit bei 
der Planung.“ 
Der Citylauf beginnt um 17.30 Uhr mit dem Familien­
lauf und endet gegen 21.45 Uhr, wenn die letzten 
Läufer des 10-Km-Laufs das Ziel erreicht haben. 
Auf dem Programm stehen neben Familien-und Bam­
binilauf, Schülerläufen und Staffellauf auch Läufe über 
5 und 10 Kilometer.
In allen Läufen gibt es attraktive Preise zu gewinnen; 
jeder Teilnehmer kann sich unmittelbar nach dem 
Zieleinlauf eine persönliche Urkunde mit Laufzeit und 
Platzierung ausdrucken lassen. 
Voranmeldungen sind bis zum 18. Juni unter www.ci­

tylauf-grevenbroich.de möglich. Pläne zum Strecken­
verlauf sind ebenfallsauf der Homepage einsehbar.
Anmelden können sich Interessierte noch am Veran­
staltungstag bis 30 Minuten vor dem jeweiligen Lauf. 
Die Startgebühren bewegen sich zwischen 2 Euro 
im Familienlauf bis 10 Euro beim 10-Km-Lauf. Hinzu 
kommt ein Pfand von 2 Euro für den in der Startnum­
mer integrierten Laufchip, der nach dem Lauf wieder 
erstattet wird. 

Anja Naumann. 

Mit dem Grand Départ findet am 01.07. in Düsseldorf der Tourauftakt statt. Der erste Tag umfasst ein 13km Einzelzeitfahren, unter anderem über die Königsallee in 
Düsseldorf. Am Sonntag, dem 02.07., endet das Grand Départ gegen 12 Uhr mit dem Start der zweiten Etappe. Der Kurs führt durch Erkrath, über das Neandertal 
und Mettmann in Richtung Mönchengladbach. Nach 77km werden die insgesamt 22 Teams, darunter die zwei deutschen Mannschaften Sunweb und Bora-Hans-
grohe, die Mönchengladbacher Stadtgrenze passieren. Höhepunkt des Tages ist die Sprintwertung, die in unmittelbarer Nähe zur Kaiser-Friedrich-Halle stattfin-
den wird und Mönchengladbach zu einem besonderen Etappenpunkt macht. Bei Kilometer 97,5 verlassen die Athleten Mönchengladbach-Wanlo und schlagen 
einen südlichen Kurs nach Aachen ein, bevor die zweite Etappe nach 202 km im belgischen Lüttich endet. Keine Frage, das ist eine einmalige Gelegenheit, den 

professionellen Radrennsport und die außergewöhnliche Stimmung eines solchen Spitzenrennens hautnah zu erleben.

Am Freitag, 23. Juni, fällt der Startschuss für den 3. Grevenbroicher Citylauf und mit der Nachfrage sind die Organisatoren der SG Neukirchen-Hülchrath  
um Veranstaltungsleiter Dr. Bernd Juckel mehr als zufrieden: „Derzeit liegen die Anmeldezahlen über dem Vorjahresniveau. Wenn das Wetter mitspielt, rechnen  

wir mit rund 2000 Läufern“, meint Willy Helfenstein, der mit Dr. Bernd Juckel, Christian Döhmelt und Thorsten Malhofer das Veranstalterteam bildet.

Sportlich unterwegs auf zwei Reifen – das Event im Juli 2017.

Wolfgang Speen

Der Citylauf 2016 begeisterte große …

… und kleine Läufer.
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Martina Suermann | Mein Grevenbroich:  
Die Anwohner in Barrenstein kennen ihren Ort am besten. Des­
halb ist es wichtig, deren Bedenken gegen die von der Verwal­
tung vorgetragenen Lösungen zur Verkehrsumleitung während 

der Fahrbahnsanierung in Langwaden ernst zu nehmen und in 
die Planungen einzubeziehen. Es ist verständlich, dass die Anwoh­

ner der Muchhausener – und Wevelinghovener Straße in Sorge darüber 
sind, dass die schmalen Ortsdurchfahrten das zu erwartende, hohe Verkehrsauf­
kommen nicht auffangen können. Schon ohne die Umleitung passieren tagtäglich 
viele Fahrzeuge die innerörtlichen Straßen, mit der geplanten Umleitung wären 
die zusätzlichen Belastungen für die Anlieger sehr hoch, und das über Monate. 
Ziel muss es sein, die Barrensteiner Bürger durch die Auswirkungen der ge­
planten Maßnahmen so wenig wie möglich negativ zu beeinträchtigen. Wir sind 
zwar keine Verkehrsplaner, aber aus unserer Sicht könnte eine Lösung sein, den 
Verkehr über die K31, die L69, die L142 zur L361 abzuleiten, so dass Barrenstein 
weiträumig umfahren würde.

Beigeordneter Florian Herpel | Stadt Grevenbroich Dezernat II:  
In Bezug auf die Umleitung ist anzumerken, dass es sich hier um 
eine „kurzfristige“ Maßnahme handelt, die ausschließlich für die 
Bauzeit im Zuge der Maßnahme L 142 zu sehen ist. Im Rahmen 

von Baustellen ist es angezeigt, die zunächst kürzeste Umleitung 
auszuschildern, um Schleichverkehr soweit es geht zu vermeiden. 

Verkehrsteilnehmer übersehen großräumige Umgehungen, da solange wie 
möglich der gewählten Routenführung gefolgt wird. Im Zuge dieser Umleitungsbeschil­
derung werden zur Sicherheit der Bürger in Barrenstein begleitende Maßnahmen, wie 
Haltverbote, Geschwindigkeitsreduzierungen und Poller oder Blumenkübel eingesetzt. 
Diese werden den Bürgern in der Informationsveranstaltung am 18.05.2017 vorgestellt.

Da die Zahl der zugelassenen Fahrzeuge weiterhin jährlich ansteigt, nimmt auch 
das Verkehrsaufkommen jährlich deutlich zu. Die Verwaltung wird sich daher 
zukünftig regelmäßig mit dieser Situation befassen, um dem stetigen Verkehrsauf­
kommen gerecht zu werden. 

Durch die zunehmende Zahl von Navigationgeräten stellt die Verwaltung fest, dass 
Verkehrsteilnehmer nicht mehr der allgemeinen Wegweisung folgen, sondern sich 
von Navigationgeräten leiten lassen. Dadurch werden oftmals vermeintlich kürzes­
te Routen angezeigt, die dann auch durch kleinere Ortschaft und nicht klassifizier­
te Straßen führen.

Die Verkehrsteilnehmer verlassen sich auf die Führung durch die Navigationsgeräte 
ohne auf Verkehrszeichen zu achten, was unweigerlich zu erheblichen Problemen in 
Teilbereichen führt. 

Die Kontrollen im Rahmen des fließenden Verkehrs obliegen der Polizei, so dass die 
Verwaltung hier keine Kontrollmöglichkeiten hat.

Walter Rogel-Obermanns | Die Linke/Piraten:  
Barrenstein zumindest etwas entlasten! Die Ursachen, weswegen 
Barrenstein mit erhöhten Verkehrsaufkommen kämpft, liegen nicht 
im Ort. Die Straße L 142 bei Wevelinghoven über Langwaden zum 

Jägerhof muss zum Teil grundsaniert werden. Der Umleitungsverkehr 
soll in einer Richtung durch Barrenstein über Monate umgeleitet werden. 

Die Sanierung wird durch den Landesbetrieb Straßenbau NRW und die 
Stadt Grevenbroich durchgeführt. Die Baumaßnahmen werden in vier Bauabschnitten 
durchgeführt. So sind die Planungen!

Meine Meinung dazu ist:
• �Die Straße muss erneuert werden.
• �Eine andere Umleitungsmöglichkeit sehe ich auch nicht, erhoffe es mir aber.
• �Ein großer Teil des Verkehrs ist der Hydrowerksverkehr. Kann man mit Hydro eine 

Vereinbarung erstellen, dass dieser Werksverkehr zumindest während der Sperrung 
der L 142 über die Autobahnen A 540 / 46 und 57 umgeleitet wird? Auch der Hydro­
werksverkehr hat die L 142 belastet und die Straße stark beansprucht!

• �Es sollte zusammen mit dem Landesbetrieb Straßenbau NRW nochmals überprüft 
werden, die Baumaßnahmen zeitlich zu straffen!

• �Weiter sind begleitende Maßnahmen in Barrenstein selber sinnvoll wie eine 
30-km-Zone, Fußgängerüberwege, Ampel, Parkverbot, Halteverbot, Ersatzparkplätze 
für Anwohner usw.

So kann die Belastung für Barrenstein zumindest etwas verringert werden! Was man 
natürlich gesellschaftlich klären muss, will man eine Stärkung des ÖPNV, am besten 
fahrscheinlos und eine Verlagerung des Güterverkehrs auf die Schiene, wie die Wie­
derherstellung eines Gleisanschlusses im nahe gelegenen Industriegebiet? Das ist eine 
Diskussion, die geführt werden muss, denn nur so kann man die Anzahl der Pkw und 
Lkw verringern! 

Carl Windler | Fraktion UWG/ABG Grevenbroich:  
Eindeutig ja! Die derzeitigen Sanierungsarbeiten von Straßen in 
und um Grevenbroich, seien es städtische Straßen, Land- oder 
Bundesstraßen oder die Sanierung der A46 nebst Bau einer 

Lärmschutzwand, führen unweigerlich zu einer untragbaren 
Belastung für Grevenbroich und seine Stadtteile. Eine Absprache 

zwischen den Baulastträgern hinsichtlich eines zeitlichen „Nacheinan­
ders“ scheint überhaupt nicht stattzufinden.

Für Barrenstein bedeutet die Umleitung aufgrund der Bauarbeiten in Langwaden 
nicht nur Unbequemlichkeit und Belastung für die Bürger, sondern auch Gefahr 
für schwache Verkehrsteilnehmer.

Die Planungen der städtischen Verwaltung wirken unüberlegt und fehlerhaft. 
An Fußgänger, Radfahrer und Kinderwagen, Rollatoren und Rollstühle ist nicht 
gedacht worden. Einem absoluten Halteverbot auf der Umleitungsstrecke (Much­
hausener Straße) stehen mangelnde (ob öffentliche oder private) Abstellplätze für 
Fahrzeuge entgegen.

Auch die Belastung in Langwaden außerhalb der Großbaustelle ist nicht klein­
zureden. Seit Jahren wird auf das Problem der „Mautflüchtlinge“ und des  
Hydro-Werksverkehrs hingewiesen, zudem sind Raser immer wieder Thema.  
Gegenmaßnahmen oder zumindest Gespräche mit den Verursachern sind  
seitens der Verwaltung und des Bürgermeisters nicht zu erkennen.

Leo Oehmen, Barrenstein:  
Ich versuche schon seit 2010, in Verbindung mit der Stadt 
Grevenbroich und Rhein-Kreis Neuss, den LKW-Verkehr aus 
Barrenstein über die L 361 abzuleiten. Leider war ich mit dieser 

Aktion erfolglos. Mittlerweile wird die K 31 als Ausweichstrecke 
nach Neuss genutzt; hauptsächlich auch von LKWs, welche die 

Autobahn meiden möchten (Stichwort Mautflucht). 

Hier müssen die Bürger aus dem Oberdorf unter höchsten Gefahren  
den Kreuzungsbereich passieren, um zum Kindergarten, Schulbus und zur  
Kirche zu gelangen. Dabei sind der nächste Gefahrenpunkt die schmalen  
Bürgersteige, wo Kinderwagen und ältere Mitbürger mit Rollatoren nicht  
gefahrlos ins Dorf kommen.

Jetzt noch ein Zuschlag mit der Umleitung der L 142. Warum muss der Verkehr 
auch noch durch unseren Ort laufen, da die L 69 und die K 27 den Verkehr bei 
etwas gutem Willen den Verkehr aufnehmen könnten? Muss das Kind zuerst in 
den Brunnen fallen, bevor man in der Verwaltung reagiert?

Matthias Huth | Präsident Bürgerschützenverein Barrenstein:  
Natürlich ist die Situation für Barrenstein unerträglich. Bereits 
jetzt sind wir im Berufsverkehr mit einem erhöhten Verkehrsauf­
kommen belastet. Viele, die aus Bergheim, Aachen, Heinsberg 

oder Mönchengladbach kommen, meiden die volle A46 und 
weichen über die A540 und Barrenstein aus.

Jetzt soll auch noch der Verkehr aus Richtung Neuss dazu kommen und über 
die Muchhausener- und Wevelinghovener Str. geleitet werden. Dabei hat keiner 
bedacht, dass sich an der Muchhausener Str. ein Kinderspielplatz befindet. Der 
Kreuzungsbereich muss von den Bürgern überquert werden, um die Bushalte­
stellen zu erreichen. Außerdem befindet sich auf der Wevelinghovener Str. die 
Bushaltestelle für die Schulkinder. Bereits heute wird die Muchhausener Str. 
quasi 3-spurig (inkl. Bürgersteige) genutzt.

Die Stadt plant, an beiden Straßen absolute Park- und Halteverbote einzurich­
ten. Wo sollen die Anwohner parken? Viele haben keine Garage. Wo sollen die 
Kirchenbesucher parken? Diese befindet sich an der Wevelinghovener Str.

Wir Barrensteiner finden es reicht. Man kann nicht alles mit uns machen. Auch, 
wenn die Stadt das vielleicht glaubt.

Daniel Rinkert | SPD Grevenbroich:  
Die SPD in Grevenbroich teilt grundsätzlich die von den Bewoh­
nerinnen und Bewohnern Barrensteins geäußerten Befürch­
tungen, dass es zu einer noch höheren Verkehrsbelastung in 

Barrenstein kommen wird, wenn im Zuge der Sanierung der L 
142 dort die Vollsperrung vollzogen wird.

In persönlichen Gesprächen mit der Verwaltung hat die SPD darauf gedrängt, 
Regelungen zu suchen, die geeignet sind, die Situation ein Stück weit zu ent­
schärfen. Nach Auffassung der SPD sind die geplanten Maßnahmen grundsätz­
lich geeignet, dieses Ziel zu erreichen. Die SPD wird selbstverständlich vor Ort 
die Situation in Augenschein nehmen, um bei Bedarf auf erforderliche Verände­
rungen zur weiteren Entschärfung zu drängen. 

Festzuhalten bleibt aber, dass die Belastung des Ortsteils Barrensteins durch 
die Umleitungsregelung verstärkt in den Blickpunkt gerät. Für die SPD wird es 
daher entscheidend sein, welche Möglichkeiten sich zukünftig ergeben, die Ver­
kehrsbelastung in Barrenstein sowie im gesamten Stadtgebiet zu reduzieren.

Die SPD wird sich auch weiterhin für die Realisierung eines Maßnahmenpaketes 
einsetzen, zu dem die Verbesserung der Bahnanbindung von Grevenbroich  
nach Mönchengladbach, Düsseldorf und Köln gehört. Selbstverständlich gehört 
hierzu auch die Inangriffnahme für eine sinnvolle Ortsumgehung der Ortsteile 
Wevelinghoven und Kapellen. 

Markus Schumacher | FDP Grevenbroich:  
Die Stadtverwaltung täte gut daran, ihre Kommunikation mit 
den Bürgern insgesamt zu verbessern. Denn der Unmut der 
Bevölkerung aufgrund der Verkehrsumleitung durch Barrenstein 

ist nachvollziehbar und ein weiteres Beispiel für die nicht befrie­
digende Kommunikationsstrategie der Verwaltung. Dennoch ist 

die Sanierung der Landstraße 142 in der Sache eine notwendige und 
erforderliche Baumaßnahme. Um die Sicherheit der Fußgänger und Radfahrer 
zu gewährleisten wäre eine mobile Ampel denkbar, um einen sicheren Straßen­
übergang zu ermöglichen. Die Freien Demokraten hätten sich jedoch gewünscht, 
dass die Stadtverwaltung das Thema verständnisvoller mit der Barrensteiner 
Bevölkerung diskutiert hätte. Sie haben nun zu Recht das Gefühl, vor „vollendete 
Tatsachen“ gestellt worden zu sein. Nun muss die Verwaltung dafür Sorge tra­
gen, dass es bei der Sanierung zu keinerlei Verzögerungen der Baumaßnahmen 
kommt und die Arbeiten mit einem exzellenten Baustellenmanagement durchge­
führt werden. Wenigstens das dürfen die betroffenen Anwohner erwarten. 

Überhöhtes Verkehrsaufkommen in Barrenstein

Im nächsten StattBlatt „IM FOKUS“:  
„Wird der Süden abgehängt? – Frimmersdorf, Neurath, Gindorf, etc.“

Sie wollen teilnehmen? Schreiben Sie uns! Redaktionsschluss ist  
der 16. Juni 2017! 02181-7051390 oder an hallo@stattblatt.de

In dieser Ausgabe möchten wir das Verkehrsaufkommen im schönen Dorf Barrenstein unter die Lupe nehmen. Seit vielen Jahren ist auf den 
 Hauptstraßen des Ortes ein deutlich erhöhter Verkehr zu verzeichnen, sehr zum Ärger der Dorfbewohner. In den Sommermonaten sollen nun Fahrbahn-

sanierungen der Landstraße 142 in Angriff genommen werden, gewisse Abschnitte der Landstraße werden für die Bauarbeiten 
mehrere Monate gesperrt sein. Die Verkehrsumleitungen werden unter anderem durch den kleinen Ort Barrenstein führen, 

was - angesichts der dort herrschenden Situation mit teils sehr schmalen Straßenzügen und wachsender Unzufriedenheit der 
Dorfbevölkerung - schnell zu einem sehr großen Problempunkt reifen kann.

„Das überhöhte Verkehrsaufkommen in Barrenstein –  
bringt die geplante Verkehrsumleitung das Fass zum Überlaufen?“
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info@rkn-kliniken.de | www.rkn-kliniken.de

Kreiskrankenhaus Grevenbroich St. Elisabeth
Von-Werth-Straße 5 | 41515 Grevenbroich  

02181 600 1 

Kreiskrankenhaus Dormagen
Dr.-Geldmacher-Straße 20 | 41540 Dormagen 

 02133 66 1 

Die Rhein-Kreis Neuss Kliniken versorgen an  
den Standorten Grevenbroich und Dormagen ein Gebiet,  

in dem mehr als 400.000 Menschen leben. So vielfältig, wie 
Krankheiten sein können, ist auch das Leistungsspektrum 
unserer beiden Häuser. Um Ihnen dies näher zu bringen, 

haben wir die Reihe „Gesundes Wissen“ ins Leben gerufen, 
eine kostenfreie Vortragsreihe für Sie.  

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

G e s u n d e s  W i s s e n  |  J u n i  2 0 17

„Dauerhaft positive Entwicklung beim Herzinfarkt“ heißt es im Herzbe-
richt 2015. Als Grund wird die flächendeckende Herzkatheter-Therapie 
genannt. Auch der Einsatz von Stents zum Offenhalten verengter oder 
verschlossener Blutgefäße, eine optimierte Thrombolyse (Blutgerinn-
sel-Auflösung) und eine immer bessere medikamentöse Begleittherapie 
spielen eine wichtige Rolle. Die Zeit im Rettungswagen vor dem Errei-
chen des Krankenhauses wurde verkürzt, das Notarztsystem ausgebaut 
und die „Pforte-Ballon-Zeit“ im Krankenhaus reduziert. Der Vortrag 
informiert über Signale und Zeichen eines akuten Herzinfarktes sowie 
die richtigen Verhaltensweisen bei einem akuten Geschehen – denn si-
cheres und schnelles Handeln ist entscheidend! Es wird einen Überblick 
über die therapeutischen Behandlungsmöglichkeiten sowie Hintergrün-
de und Möglichkeiten der Therapieverfahren geben.

Weitere Auskünfte: Sekretariat 02133 66 2301

Blähungen und Bauchschmerzen kennt jeder Mensch. Wenn diese 
selten auftreten sind sie meist schnell vorüber und man denkt nicht 
weiter darüber nach.
Aber was, wenn man täglich darunter leidet und man sich fühlt wie 
ein aufgeblasener Luftballon? Oder wenn Bauchschmerzen immer 
wiederkehren? Was sind die Ursachen? Welche Möglichkeiten der 
Abklärung bestehen und welche Maßnahmen kann man ergreifen? 
Diese und weitere Fragen werden an dem Vortragsabend erläutert 
und besprochen. Professor Grünhage wird in allgemeinverständ-
licher Sprache Rede und Antwort stehen. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen und interessante Gespräche!
 
Weitere Auskünfte: Beate Milewski 02181 600 5301

Dr. Gabriele Langkau
Leitende Oberärztin

Prof. Dr. Frank Grünhage
Chefarzt

Klinik für Innere Medizin

Akuter Myokardinfarkt und Versorgung
Klinik für Gastroenterologie und Onkologie

Blähungen, Völlegefühl und  
Bauchschmerzen, was sind die Ursachen?

13.06.2017 | 18:00 Uhr 
Schulungsraum Untergeschoss20.06.2017 | 17:30 Uhr 

 Fachärztezentrum, Raum 3

 08.08.2017: Aneurysma 19.09.2017: Wenn der Enddarm Kummer macht

Platzgestaltung hat nicht oberste Priorität
„Das städtische Verwaltungsrad dreht sich unaufhörlich weiter. Auch wenn die 
Richtung erkennbar nicht stimmt. Zu diesem Schluss kann man kommen, wenn 
man den Aktionismus in Zusammenhang mit der ISEK Planung und der Umge-
staltung des Platzes der Deutschen Einheit erlebt. Scheinbar will man schnell 
Nägel mit Köpfen machen. Ohne Weitsicht und ohne Bereitschaft, den tatsäch-
lichen Problemen im Viertel endlich auf den Grund zu gehen.“ 

So bezieht der Vorstand der Stellwerk Initiative e. V. Stellung zur jüngsten Workshop-Ein­
ladung der Verwaltung, der am Freitag, 9. Juni 2017 von 18.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 

im Bernardussaal stattfinden wird. Offizielle Vertreter der Stellwerk Initiative werden der 
Veranstaltung fernbleiben. Erst wenn längst angebotene Gespräche mit dem Bürger­
meister stattgefunden haben, ist man offiziell wieder dazu bereit, sich konstruktiv in den 
ISEK Prozess zu involvieren. 

Laut Rathaus wird es erst Ende Mai eine Terminfestlegung geben. Ein Gespräch mit 
dem Bürgermeister wäre damit erst nach dem Workshop planbar. Deshalb votiert der 
Vorstand für eine Verlegung des Workshops.  

Die Prioritäten für das Viertel wären falsch gesetzt und würden nicht in eine logische 
Reihenfolge gebracht, argumentiert man. Wie dies aussehen sollte, hatte die Initiative 
bereits mehrfach zum Ausdruck gebracht. Bevor bauliche Veränderungen in Angriff 
genommen würden, sollte im Viertel eine Sozialarbeit an den Start gehen. „Was bringt 
es, wenn man Fassaden kittet und Straßen plant, während 140 Methadontouristen (und 
mehr) weiterhin für Schmutz, Belästigungen und den Zuzug weiterer Störer sorgen?“ 
fragt sich der Vorstand. 

Man erinnere sich nur an das wenig erfreulich verlaufene Bürgerforum zum Thema 
„Sicherheit & Sauberkeit im Viertel“ und der Bühne, die Dr. Treppmann als einem der 
Verursacher vieler Probleme geboten wurde. Warum arrangiert sich die Verwaltung mit 
Störern des sozialen Miteinanders, statt diese konsequent in die Schranken zu weisen? 
In diesem Zusammenhang geht es auch um einen neu eröffneten Kiosk vis-a-vis des 
Alten Finanzamtes. Hier mehren sich die Anzeigen, unternommen wird aber nichts. 
Der Betreiber macht munter weiter, baut den schmalen Bürgersteig mit Stühlen zu, die 
„Kunden“ erleichtern sich in den Hauseingängen und wer etwas dagegen sagt, wird be­
schimpft und bedroht. Dem Ordnungsamt ist diese Entwicklung seit Eröffnung bekannt, 
unternommen wurde bisher nichts. 

Bei schönem Wetter wird der Fahrradständer (ohne Dach) neben dem RichART´s weiter­
hin als Treffpunkt der Methadontouristen genutzt. Das Ordnungsamt hat zwar ein Büro 
vor Ort, dessen Öffnungszeiten sind aber allen bekannt, so dass sich das Problem nur 
zeitlich verlagert, aber grundsätzlich nicht löst.

„Wenn der Amtsschimmel weiterhin planlos durch unser Viertel galoppiert, wird sich 
nichts grundlegend an den Problemen ändern, die das Viertel immer mehr in die Knie 
zwingen“, erklärt der Stellwerk Vorstand in seiner Stellungnahme. Und wenn den Anlie­
gern von der Innenstadt bis zum Bahnhof einmal klar wird, dass sie einen Teil der Kosten 
persönlich zu tragen haben, werden neue Themen aufkommen. „Hat bisher überhaupt 
jemand gefragt, wie sinnvoll es ist, erst zu bauen, Kosten zu bereiten und dann eine 
Summe X bei den Bürgern einzufordern?“

Nachrichten der Stellwerk Initiative e.V.
www.stellwerk-gv.de

A u s g a b e  1 7  |  J u n i  2 0 1 7

Pussy Terror Staffel 2 
Carolin Kebekus ist auch in der neuen Auflage von „Pussy Terror Staffel 2“ unfassbar lustig. 

Sechs Folgen auch zwei DVD´s - das geht ordentlich an die Lachmuskeln. Zusätzliches 
Bonusmaterial zu Carolins Verwandlung in Fußballgott Mario Großreuss oder Melania Trump 

– da bleibt kein Auge trocken!

   1   Die Evangelische Kirche

   2   Die Buche auf dem Friedhof

   3   Das ehemalige Rathaus

   4   Die Kapelle St. Joseph

   5   Der Gedenkstein an der Motte

   6   Das Alte Pastorat von 1653

   7   Die Mühle Drees

   8   Die Römerstraße

   9   Der heilige Bernhard

10   Das Kloster Langwaden 
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WEGESKIZZE

Pilger Wegezkizze

WIR VERLOSEN 2 X 1 DVD
Carolin Kebekus ist Fan welches Fußballclubs?

a) 1. FC Köln b) Borussia Mönchengladbach

EINSENDESCHLUSS IST FREITAG,  
14. JUNI 2017! – VIEL GLÜCK!  

Senden Sie uns die richtige Antwort an den  
StattBlatt Verlag | Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich 

oder per Mail an: hallo@stattblatt.de

NICKOLAUS - PR & Kommunikation | Leyendecker Str. 27 | 50825 Köln | 02 21.788 55 28 | nickolaus-pr.de

GREVENBROICH

Bier & Blues
BBQBeer & Blues
BBQ

1. GREVENBROICHER
GRILLMEISTERSCHAFT 

Wer überzeugt die Fachjury mit seinem dreigängigen Menü?  
Wer schafft mit seinem Team eine Punktlandung?  

Wer gewinnt den Hauptpreis:

Eine Grillparty im Wert von 500,– €?
Ob Firmenteam, freiwillige Feuerwehr, Kegelclub, 

Thekenmannschaft oder Sportgruppe. Bewerben Sie sich jetzt (kostenfrei):

 hallo@brand-event.de

29. Juli 2017

www.brand-event.de

Pilgern in Wevelinghoven 
Gehen ist des Menschen beste Medizin

Aus Anlass des Jubiläums „500 Jahre Reformation“ wurde der Wevelinghovener 
Grafiker Helmut Coenen um die Gestaltung einer Pilgerbroschüre gebeten, die nun 
kostenfrei bei der Sparkasse, der Raiffeisenbank, im Kloster Langwaden und im 
Seniorenwohnstift ausliegt. So kann auch jeder frei von offiziellen Terminen seinen 
eigenen Spaziergang organisieren. Wie heißt es so treffend in dem von Birgit 
Wilms verfassten Text: „Manchmal muss man einfach nur vor die Tür gehen. Wäh­
rend wir einen Schritt vor den anderen setzen, hat automatisch jeder Stillstand ein 
Ende. Was uns auf dem Sofa, an der Werkbank oder am Schreibtisch nicht gelang, 
ist auf einmal da. Eine neue Inspiration. Der Anfang einer neuen Idee. Vielleicht 
formulieren wir auch ein neues Ziel …“

Am Samstag, 10. Juni 2017, laden die evangelische und die katholische Kirchen-
gemeinde in Wevelinghoven um 11 Uhr zum besinnlichen Pilgern ein. Treffpunkt 

ist die evangelische Kirche am Hemmerdener Weg. Eingeladen ist jeder, der 
dieses besondere Erlebnis mit anderen teilen will.
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Wenn Sie mit paydirekt, unserem neuen Service, 
direkt mit Ihrem Girokonto bezahlen können. Und 
dem guten Gefühl, dass Ihre Daten in sicheren Hän-
den sind. Ein Bezahlverfahren made in Germany.

sparkasse-neuss.de
 

S  Sparkasse
 Neuss

Sicher
online zahlen 
ist einfach.

Erstausgabe  
der SCHÜTZEN LEAGUE auf der 

Neuenhausener Südanlage

Saisonstart in neuen Trikots
Pick BAUEN+LEBEN sponsert neue Tennis-Shirts

„Kleine Werkschau“ 
Bis 28.06.2017 werden in der E1 Pop Up Galerie Werke der 

Künstlerin Conny Hellfeier gezeigt.

Wie kommt eigentlich  
der Honig ins Glas? 

Tag der Imkerei & Sommerfest am Schneckenhaus

Die Spiele werden auf halbem Feld mit fünf Feldspielern plus Torwart ausgetragen. 
Neben dem Grevenbroicher Henkelpott für den besten Zug - freundlicher Sponsor ist 
die Fockenrath + Manske GmbH - werden auch der beste Spieler, der Torschützenkö­
nig, der beste Torhüter sowie das beste Thekenteam ausgezeichnet. Ein passendes 
Rahmenprogramm darf natürlich auch nicht fehlen. So gibt es einen tollen Biergarten 
mit Kölsch und Alt vom Fass, viele kühle Softdrinks, eine Cocktailbar, eine Cafeteria mit 
selbstgebackenem Kuchen und natürlich eine Grillhütte mit jeder Menge Leckereien.

Anstoß der Veranstaltung ist um 11 Uhr, für 18 Uhr ist die Siegerehrung geplant. Im 
Anschluss lassen die Männer des Jägerzuges Schützenlust bei der After-SCHÜT­
ZEN-LEAGUE-Party wieder die Korken knallen. Aus gutem Grund: Die junge Ge­
neration des Jägerzuges feiert in diesem Jahr 10-jähriges Jubiläum. Und das wird 
zünftig gefeiert. Dieses Highlight sollte sich niemand entgehen lassen. Also gleich 
vormerken: Samstag, 17. Juni 2017 | Sportanlage Süd, Neuenhausen (Hauptstraße 
130) | ab 11 Uhr geht´s los! 

Anmeldungen bitte via Facebook | Jägerzug Schützenlust 1959 Neuenhausen

Von nun an spielen die Mannschaften U10 – U18/16 in schönen, neuen, blauen Shirts. 
Das dürfte genug Motivation geben, um in die neue Saison erfolgreich zu starten. Die 
Trikots wurden durch Herrn Dennis Schlößer, Prokurist der Firma Pick BAUEN+LE­
BEN, übergeben. Dennis Schlößer ist stolz, dass sein Unternehmen einen Beitrag zu 
einer hoffentlich erfolgreichen Saison leisten konnte: „Unser Engagement beschränkt 
sich nicht nur auf eine Jugend-Mannschaft, sondern auf alle Tennisspielerinnen und 
Tennisspieler von Morgen. Wir freuen uns daher sehr, den Wevelinghovener Ten­
nis-Nachwuchs auszustatten.“
Das Unternehmen ist im Grevenbroicher Gewerbegebiet angesiedelt und steht für 
erstklassige Qualität für Baustoffe aller Art. Den Kontakt zu dem Unternehmen stellte 
Torsten Geisler von Geisler Steuerberatung her. Hannah Driesen, 1. Jugendwartin 
und Steffi Dahlmanns, 2. Sportwartin des TC-Blau-Weiß Wevelinghoven freuten sich 
über die Spende und richteten ein herzliches Dankeschön an die Firma Pick BAU­
EN+LEBEN. „Unternehmen vor Ort können heute so die Jugendarbeit in Vereinen auf 
erstklassige Weise unterstützen und maßgeblich dazu beitragen, dass auch in Zukunft 
der Tennis-Nachwuchs gefördert wird“, so Hannah Driesen.

Über TC Blau-Weiß Wevelinghoven 1971 e.V.
Der Tennisclub Blau-Weiß Wevelinghoven existiert seit 46 Jahren. In familiärer Atmo­
sphäre kann man auf der herrlichen Anlage den Spaß am Spiel genießen. Auf den 9 
Sandplätzen haben die über 300 Mitglieder immer Platz für ein Match und die 10 Me­
denmannschaften und 5 Jugendmannschaften haben beste Voraussetzungen für das 
wöchentliche Training. Für eine ruhigere Kugel steht eine Boule-Bahn zur Verfügung. 
Für Kinder gibt es einen Spielplatz und ein großes Trampolin. Auf der Terrasse können 
griechische Spezialitäten genossen werden.
Tennisclub Blau-Weiß Wevelinghoven 1971 e.V. 
Sportplatzweg 2, 41516 Grevenbroich | 02181-74888 | info@tc-wevelinghoven.de

Conny Hellfeier zeigt eine Auswahl ihrer abstrakten Arbeiten. „Die Form ist Farb­
träger; Stimmungen können so dargestellt werden“, beschreibt die Künstlerin ihre 
Herangehensweise. Objekte wie Blumen, Figuren und Symbole verschwimmen zu 
farbigen Flächen, welche den Betrachter mit in die Stimmungswelt der Künstlerin 
nehmen. Spuren und Zeichen werden in die Bilder mit eingearbeitet, so werden 
aus den Bildern komplexe autobiografische Werke.
„Mein Studium der Kunsttherapie brachte mich zu der Grundüberzeugung, dass 
jeder schöpferische Akt, grundsätzlich dir selber zu Gute kommt. Derzeit sind 
meine Arbeiten mit wenig Gegenständen bestückt, Zeichen – Gefühlsbewegung, 
werden übermalt, zerstückelt, neu dargestellt. Es sind großformatige bunte Bilder, 
die Farbigkeit der einzelnen Bildabschnitte ist eine wichtige Information an den 
Betrachter, das Bunte wird zum Ausrufezeichen. So werden Gefühle transportiert, 
teilweise auch wieder übermalt, unterbrochen oder eben überbetont.“  
Die Galerie ist immer mittwochs und freitags von 17 - 20 Uhr  
und samstags von 15 - 18 Uhr geöffnet.

Während eines entspannten Spaziergangs durch das wunderschöne Gelände rund 
um das „Schneckenhaus“, bei dem Besucher in vollen Zügen die Natur genießen 
können, gibt es viel zu entdecken. Beim „Blick ins Bienenvolk“ sind Sie live dabei, 
wenn rund 40.000 Bienen fleißig ihrer Arbeit nachgehen. Die Imker vor Ort geben 
Ihnen interessante Informationen und wissen Erstaunliches über das „Phänomen 
Honigbiene“ zu berichten. Beim Glücksrad für Groß und Klein können Sie unter 
dem Motto „Biene oder ???“ Ihr Wissen testen - kleine Belohnungen inklusive. 

Wenn Sie schon immer einmal wissen wollten, wie der Honig eigentlich ins Glas 
kommt, sollten Sie das „Honigschleudern“ im Imkerhaus auf keinen Fall verpassen. 
Selbstverständlich können Honig und weitere Imkerei-Produkte vor Ort erworben 
werden. Ebenso gibt es Köstliches aus Wildkräutern: „Peter sei selig - Genuss­

punkt Küche“ stellt an diesem Tag das Programm der Wildkräuter-Akademie vor. 
Dazu lässt Angela Berg natürlich auch Köstliches aus Wildkräutern probieren und 
beantwortet Fragen rund um das wilde Kraut.

Eine Tombola mit tollen Gewinnen rundet das diesjährige Sommerfest ab. Auch für 
das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt - egal ob „Kaffe & Kuchen“ oder 
„Kühle Erfrischung mit etwas Herzhaftem“, für jeden Geschmack ist etwas dabei.

Die Jungs des Neuenhausener Jägerzuges Schützenlust 1959 sind bekannt für ihre 
legendären Partys. Nun haben sich die Schützenbrüder wieder eine Besonderheit 
einfallen lassen und veranstalten am Samstag, 17. Juni 2017 die Erstauflage der 

„Schützen League“. Austragungsort des Turniers ist die Sportanlage Süd am Fuße der 
Vollrather Höhe in Neuenhausen. In Anlehnung an die UEFA Champions League wird 

hier der fußballerisch beste Schützenzug aus dem Grevenbroicher Stadtgebiet er-
spielt. Schützenzüge aus den Ortsteilen Elsen, Stadtmitte, Gustorf, Elfgen, Neuenhau-
sen, usw. sind bereits mit von der Partie. Interessierte Schützenzüge haben allerdings 

noch die Möglichkeit, sich für das Turnier anzumelden.

45 Mädchen und Jungen aus 5 Medenmannschaften freuten sich am 1. Mai über  
neue T-Shirts für die Sommer-Medensaison 2017. Dank des Einzel-Sponsors  

Pick BAUEN+LEBEN konnten am 8. Mai im Rahmen der Saison-Eröffnung des  
TC Blau-Weiß Wevelinghoven 1971 e.V. die Trikots übergeben werden.

Dies ist die zweite Ausstellung, die die Künstlergruppe E1 im Rahmen der kurzzeitig 
angemieteten Räumlichkeiten in der Bahnstraße 21 in Grevenbroich zeigt.

Am Sonntag, 11. Juni 2017 lohnt sich ein gemütlicher Ausflug zum Grevenbroicher 
Schneckenhaus. Zwischen 11 und 17 Uhr bieten der „Bienenzuchtverein Greven-
broich 1889 e. V. “ und der Förderverein „Grünes Klassenzimmer e. V.“ ein buntes 

Programm für die ganze Familie an.

Gesund und lecker: Bienenhonig vom Imker.
v.l. Paula Cremer, Lina Hintzen und Merle Zottmann

Conny Hellfeier
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KLATSCHMOHN - das  
Ausstellungsprojekt 2017

Kultursommer in Reiters Scheune

„ROCK SOMMER NACHT“  
in Neurath

Das Benefizkonzert am 24. Juni 2017

Der diesjährige zehntägige Kultursommer widmet sich dem Thema 
KLATSCHMOHN. Dazu Robert Jordan: „Als ich erfuhr, dass der vom Aussterben 
bedrohte Klatschmohn von der Loki-Schmidt-Stiftung in Hamburg zur ‚Blume 
des Jahres 2017‘ gekürt wurde, dachte ich, dies sei ein gelungenes Thema für 
künstlerische Interpretationen bei einer Ausstellung mitten auf dem Lande.“

In der Projektausschreibung wurden bewusst mögliche Assoziationen eröffnet, 
die mit dem Klatschmohn verbunden sind, insbesondere mit der Farbe Rot. Im 
Ergebnis beteiligen sich nun 26 Künstlerinnen und Künstler aus der Region an der 
Kunstausstellung. Vertreten sind die Bereiche Fotografie, Malerei, Grafik, Bild­
hauerei, Installation. Die gesamte Hofanlage von Martha Reiter dient als Ausstel­
lungsfläche, indoor und outdoor.

Die Kunstausstellung beginnt mit einer Vernissage am Freitag, den 09. Juni und 
wird bis zum 18. Juni von einem umfangreichen musikalischen und literarischen 
Rahmenprogramm ergänzt. Für den Kurator wichtig ist die Nachhaltigkeit des 
Projektes. Diese wird erreicht durch gezieltes Aussäen von Mohnsamen und 
damit einer Verbreitung des Klatschmohns in der Region sowie eine fotografische 
Dokumentation der Gesamtveranstaltung. Die Vernissage findet am 9. Juni 2017 
um 19.30 Uhr statt. Der Eintritt ist zu allen Veranstaltungen frei.

Kooperationspartner des Projektes sind die Loki-Schmidt-Stiftung Hamburg und 
die Bürgerstiftung Rommerskirchen.

Die Künstlerinnen und Künstler:
Monika Abts, Udo Arnolds, Hilla Baecker, Norbert Bieberstein, Inge Broska, 
Hans-Jürgen Engels, Karlheinz Engels, Albert Glöckner, Jens Knappe, Annu 
Koistinen, Alexandra Korschefsky, Sona Kreutzer, Gudrun Lintz, Hanna Mar­
cus, Margarete Nowak, Dagmar Reichel, Martha Reiter, Gisela Schmachten­
berg-Scherlitzki, Margarete Schopen-Richter, Bettina Schulenberg, Karstjen 
Schüffler-Rohde, Rena Werneyer, Erika Wildtraut, Hubertine Wingerath, Helmut 
Zilliken, Jessica Zugehör.

Das Rahmenprogramm:
Samstag, 10.06., 19.30 Uhr, Konzert ‚They play the blues‘
Samstag, 10.06., 15.00 Uhr + Sonntag, 11.06., 14.00 Uhr, Lesung Cäcilia Berg
Sonntag, 11.06., 15.00 Uhr, Konzert Professor Bottleneck
Mittwoch, 14.06., 18.00 Uhr, Konzert ‚Jazz we can!‘
Donnerstag, 15.06., 18.00 Uhr, Chansons zum Mitsingen Laurent Chevalier
Samstag, 17.06., 15 Uhr, Konzert Trio Laurent Chevalier
Sonntag, 18.06., 15.00 Uhr, Konzert Gitarrenduo Luke Pan + Daniel März.

Ort: 
Reiters Scheune | Widdeshovener Str. 74 | 41569 Rommerskirchen-Evinghoven

Öffnungszeiten: 
Samstags 14 bis 18 Uhr, sonntags und feiertags 11 bis 18 Uhr und nach beson­
derer Vereinbarung (robertjordan369@gmail.com, Tel.: 0163-7415262) werktags 
von 19 bis 21 Uhr und eine halbe Stunde vor und nach den Veranstaltungen.

Das Musik-Programm hat es in sich, viele Local Heroes geben sich an diesem Tag die 
Ehre. Die Jungs von Antidepressiva, Secret Flame, Rising Secret und „Orange Whip?“ 
werden die Bühne rocken. Hansi Holz ist der Initiator des Benefizkonzertes und fiebert 
der Erstauflage entgegen. Die Vorbereitungen laufen bereits seit einigen Monaten 
auf Hochtouren, nun biegt die Planungsphase in die Zielgerade ein. Dabei hofft der 
RWE-Mitarbeiter vor allem auf viele Besucher und gutes Wetter. „Die Leute sollen sich 
diesen Tag fett im Kalender markieren. Wir haben ein tolles Programm auf die Beine 
gestellt, alle Musiker spielen für den guten Zweck. Die Weichen für einen schönen Tag 
und eine erfolgreiche Veranstaltung sind gestellt. Jetzt muss nur noch der Wettergott 
mitspielen“, sagt der Gustorfer.
Der musikaische Start gehört „Orange Whip?“, einer interessanten Symbiose aus der 
legendären Erdbeergang und Oscar left the Rubbishbin. Hier steht Spaß, Spaß und 
nochmal Spaß an der Musik auf dem Programm. Eine bunteres Line-up ist wohl weit 
und breit nicht zu finden. Auch genretechnisch legen sich die Musiker nicht fest. Von 
80er Musik bis Rock ist alles dabei.
Die Band Rising Secret um Frontmann Rudi Rüttgers spielt im Anschluss an die Reden 
des Grevenbroicher Bürgermeisters und des stellvertretenen RWE-Direktors. Dem 
Publikum der ROCK SOMMER NACHT wird mit musikalischen Leckerbissen ordentlich 
eingeheizt. Die Band besteht aus acht Musikern, darunter zwei Sängerinnen, die es 
wirklich drauf haben. Rising Secret verfügt über ein umfangreiches Repertoire, spielt 
großartige Cover Musik von Rock bis Oldie.
Nach einer kurzen Umbaupause betreten die Kollegen von Antidepressiva die Büh­
ne. Die Band war in der vergangenen Zeit verstärkt mit Akkustiksongs unterwegs. 
Nun haben die Musiker um Jörg Kaiser wieder zu Ihren Wurzeln zurückgefunden und 
präsentieren sich auf der ROCK SOMMER NACHT erstmals wieder im alten Gewand - 
natürlich ausschließlich mit bandeigenen Klassikern und vielen neuen Songs. Deutsch 
Rock vom Allerfeinsten erwartet die Besucher.
Zum Abschluss betritt die Band Secret Flame mit der stimmgewaltigen Sängerin Nic 
Flame die Bühne. Das Programm der Band besteht aus Pop-, Rock- und Hardrock-Klas­
sikern der letzten 40 Jahre und wurde um einige neuere Nummern aufgefrischt.
Nach den Live Acts fällt der Startschuss für die AFTER SHOW PARTY mit Rock- und 
Oldieklassikern. Der kulinarische Genuss kommt an Tag des Benefizkonterts bestimmt 
nicht zu kurz. Leckeres vom Grill, eine große Biertheke, eine Cocktailbar - an alles wur­
de gedacht. Die engagierten Menschen der Initiative „Grevenbroich packt an“ um Josy 
Houben-Arndt werden mit einem Stand vertreten sein, um ihre Projekte und Hilfeleis­
tungen vorzustellen.
Tatkräftige Unterstützung erhält Organisator Hansi Holz von Ralf Nitschke und Martin 
Marquardt, die für die Veranstaltungstechnik verantwortlich sein werden. Flankiert 
werden die Techniker von Pascal Forsten, der ein feines Gespür für die perfekte Büh­
neninszenierung hat. Besonders möchte sich das Organisationekomitee bei RWE-Di­
rektor Tillmann Bechthold für die großartige Unterstützung bedanken. Weiterhin gilt 
ein großer Dank allen Partnerfirmen und natürlich den Bands, die durch die Bank weg 
für einen guten Zweck spielen und folgende Einrichtungen oder Vereine unterstützen: 
Rising Secret unterstützt die Bedburger Tafel, Antidepressiva spendet an die Initiative 
„Grevenbroich packt an“, Orange Whip? unterstützt die GOT, Secret Flame leistet einen 
Beitrag an die Tafel in Rommerskirchen. Die Veranstalter teilen den Erlös auf; er wird 
dorthin gegeben, wo Hilfe dringend benötigt wird. Eine gute Sache.

Nach 20 Jahren Evinghovener Kultursommer in Reiters Scheune unter der Regie von 
Martha Reiter und ihrem verstorbenen Ehemann Heinz kommt nun die 21. Auflage in 
verändertem Format und unter neuer Verantwortung. Robert Jordan aus Korschenb-
roich ist der neue Organisator und Kurator und wird dabei unterstützt von Hilla Bae-
cker, ebenfalls aus Korschenbroich. Selbstverständlich ist die Hausherrin weiterhin 

beratend und unterstützend mit von der Partie.

Dieser Sommer wird rocken! Besonders am Samstag, 24. Juni 2017. Denn dann geht 
das erste Benefizkonzert „ROCK SOMMER NACHT“ auf der RWE Sportanlage in 

Neurath an den Start. Um 17:30 Uhr geht es los! Auch Bürgermeister Klaus Krützen 
und der stellvertretende Direktor Klaus-Peter Stachowiak lassen es sich nicht neh-

men, der Veranstaltung einen Besuch abzustatten.

Klatschmohn als Kunstobjekt

Freut sich auf das Benefizkonzert: Hans Holz

SCHÜTZENANZUG
COMFORT FIT
ANZUG SCHWARZ
SAKKO + HOSE

Schurwollmischung 
mit hohem Stretchanteil
Gr.: 46-66 / 24-33 / 94-118 

MÄNNERMODE IN GREVENBROICH
Am Hammerwerk 22 / Tel.: 02181.2135692

Mo.-Fr.: 10.00-19.00 Uhr / Sa.: 10.00-16.00 Uhr

www.returnstore.de              .com/Returnstore 
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Clash of Gladiators in Grevenbroich
Kampfsportcenter Grevenbroich veranstaltet Internationalen Kampfsport-Event der Extraklasse 

Es werden sowohl traditionelle Muay Thai-Kämpfe 
- hier sind Tritte, Schläge, Knie und Ellbogen erlaubt - 
als auch K1-Kämpfe (ähnliches Regelwerk, ohne Ellbo­
gen) stattfinden. Guido Schumacher ist Herz und Kopf 
des Kampfsportcenters Grevenbroich. Gemeinsam mit 
seinem Team arbeitet der erfahrene Kampfsportler seit 
vielen Monaten auf Hochtouren am bevorstehenden 
Event. „Wir freuen uns riesig, eine solche Veranstal­
tung auf die Beine stellen zu können und sowohl den 
Profis als auch dem Nachwuchs eine so tolle Bühne 
bieten zu können.“ Die Schirmherrschaft übernimmt 
kein Geringerer als Klaus Krützen, der Bürgermeister 

der Stadt Grevenbroich. Selbst Krützen hat es sich im 
Vorfeld nicht nehmen lassen, beim Training des KSC 
vorbeizuschauen und aktiv mit Boxhandschuhen und 
Schienbeinschonern am Training teilzunehmen. „Herr 
Krützen hat das super gemacht! Toll, dass er da war“, 
freut sich Schumacher.

Jakob Styben aus dem Bujin Gym Rommerskirchen, 
hat im Kampfsportcenter Grevenbroich seine zweite 
Heimat gefunden. Nahezu jeden Vormittag absolviert 
der aktuelle Deutsche Meister des Muay Thai Bund 
Deutschland (kurz MTBD) seine Einheit unter der Lei­
tung des KSC-Trainers Shaxmar Axundov. Die harte 
Arbeit hat sich bereits ausgezahlt - Styben erkämpfte 
sich im Mai 2017 einen sensationellen 3. Platz bei 
der Muay Thai Weltmeisterschaft in Minsk. Für den 
Rommerskirchener ist es selbstverständlich, am 1. 
Juli in seiner „Heimat“ in den Ring zu steigen. Für den 
Lokalmatador wird aktuell noch ein Gegner gesucht, 
es stehen bereits mehrere Kontrahenten zur Auswahl.

Für Frauenpower sorgt an diesem Abend Katrin Dir­
heimer von den Rheinfighters Cologne. Die Kölnerin 
ist 18-fache Weltmeisterin im K1. Katrin gibt bei jedem 
ihrer Kämpfe alles und scheut keine Herausforderung 
– ein spannender Kampf ist garantiert.

Der Aachener Frederic „Freddy“ Fraikin ist seit Mai 
2017 frischgebackener Weltmeister des Verbands 
IFMA im Muay Thai. Drei sehr starke Kämpfe hat der 
25-Jährige auf der Weltmeisterschaft bestritten, ehe 
er die lang ersehnte Goldmedaille erhielt. Frederic ist 
ein aufstrebendes Talent, das bei „Clash of Gladi­
ators“ bestenfalls einen traditionellen Muay Thai-
Kampf – die in Deutschland noch zu einer Seltenheit 
gehören – bestreiten wird.

Insgesamt 14 Kämpfer aus dem Kampfsportcen­
ter Grevenbroich gehen ebenfalls an den Start. Die 
Lokalmatadore werden dabei auf starke Gegner aus 
ganz Deutschland und den Niederlanden treffen. 
Chris Neffgen, Sascha Plass, Ferhat Selvi und Nico 
Kremer werden bei den Senioren mitmischen, wo 

hingegen sowohl die Jugend als auch die Junioren 
vertreten sein werden. Sascha Plass tritt gegen Mau­
rice Koschewitz vom Team Damo aus Erkelenz an. 
Eine besondere Paarung, denn Damo-Trainer Marvin 
Schippers kämpfte vor der Gründung seines eigenen 
Teams unter der Leitung von Guido Schumacher. Bei­
de verbindet eine ganz besondere Freundschaft. Auch 
der Kampf der beiden Talente verspricht etwas ganz 
Besonderes zu werden. 

Der jüngste Kämpfer ist Kaan Piechachzek. Mit seinen 
gerade mal acht Jahren fiebert er seinem Ring-Debüt 
besonders entgegen. Die einzige weibliche Athletin 
aus dem KSC ist an diesem Abend Tatjana de Lange. 
Die elfjährige Fighterin hat bereits einen Wettkampf 
erfolgreich bestritten. KSC-Athletin Marie Asmuth, die 
2016 Dritte der Weltmeisterschaft im Amateur Muay 
Thai wurde, muss aufgrund schulischer Verpflichtun­
gen leider passen. „Ich werde mein Team aber natür­
lich sowohl in der Vorbereitung, als auch am Wett­
kampftag selbst unterstützen. Ich freue mich sehr auf 
diesen Tag!“, lächelt die 15-jährige Grevenbroicherin. 

Das große Programm startet mit den Nach­
wuchs-Kämpfen um 14 Uhr, ehe ab 19 Uhr die Profis 
und Semi-Profis auf der Abend-Gala ihr Können unter 
Beweis stellen. Der Kartenvorverkauf hat bereits 
begonnen. Tickets für den Kinder- und Anfänger­
nachmittag sind auch unmittelbar am Wettkampftag 
vor Ort erhältlich. Aktuell werden noch Sponsoren 
und Unterstützer für die Veranstaltung gesucht. 
Sowohl Präsentationen mit eigenen Ständen oder ein 
Sponsoring einer der Hauptkämpfe sind möglich. Für 
Fragen und Informationen steht Guido Schumacher 
per E-Mail KCGV@mail.de zur Verfügung. 

Karten gibt es hier: 
Kampfsportcenter Grevenbroich 
Ringstraße 9 | 41515 Grevenbroich 
Pizzeria da Carlo 
Bergheimer Straße 74 | 41515 Grevenbroich,  
Salon Bienentreu 
Kirchstraße 1-3 | 41812 Erkelenz 

Wo sonst vornehmlich Körbe geworfen werden, fliegen am Samstag, 01. Juli 2017 Fäuste und Füße. An diesem Tag lädt das Kampfsportcenter Grevenbroich  
(kurz KSC) ab 14 Uhr zu einem Kampfsport-Event in den Gustorfer Elephants-Dome ein. Das Programm hat es mächtig in sich.

Nach einem harten Training ist noch Zeit für ein Gemeinschaftsfoto.

Von- Goldammer- Staße 31 41515 Grevenbroich Tel.: 0 2181/ 23 99-0 Fax: 0 2181/ 23 99-29
www.gartenfachmarkt-wassenberg.de Mo. - Fr. 8:00 - 18:30 Uhr, Sa. 08:00 - 14:00 Uhr

exklusive 
GARTENMÖBEL & GRILLS
auf über 700qm Ausstellungsfläche

Friedas Manifest
Am 14. Mai 2017 kurz nach 11.00 Uhr ist Frieda gestorben. 
Mehr als ein Jahr hat sie sich ihrer schweren Erkrankung zur 
Wehr gesetzt, hat uns mit ihrer Fröhlichkeit und Treue in allen 
Lebenslagen begleitet. Ich war ihr Glatzenchef und sie war für 
mich eine der besten Freundinnen, die man haben kann. Umso 
schwerer fällt es mir nun, diese letzten Zeilen einer seit fast 11 
Jahren geschriebenen Story formulieren zu müssen. Mir war klar, 
dass der Zeitpunkt kommen würde, ich hatte aber immer die 
stille Hoffnung, dass wir zuvor noch gemeinsam in die Bretagne 
fahren könnten. Hier waren wir mit ihr als Welpe zum ersten Mal, 
gemeinsam haben wir das Land lieben gelernt und die wenigen 
Wochen Urlaub bei jeder Wetterlage genossen. 

Anfang Juni hätte „Frieda Hagossa de Grand Bijou“ ihren  
Geburtstag gefeiert. Ich hätte es ihr so sehr gewünscht.  
Jetzt folgt sie ihrem guten Freund Sullivan nur wenige Wochen 
nach dessen Tod über die Regenbogenbrücke. 

In dem Moment, in dem sie starb, waren wir alle bei ihr. So, wie sie 
es immer für uns war. Als beste Freunde, verbunden im Herzen auf 
alle Ewigkeit. Sie hat mich seit 2006 Monat für Monat zu neuen Ge­
schichten inspiriert und durch sie habe ich gelernt, dass es oftmals 
besser ist, die Dinge spielerisch zu betrachten und den Moment 
als das zu nehmen, was er ist: eine Chance auf ein intensives und 
gutes Leben. Es liegt in unserer Hand, ob wir uns das Leben schwer 
machen. Frieda hat trotz schwerer Krankheit jeden guten Moment als 
solchen erkannt und genossen. Sie war tapfer, mutig und eine gute, 
treue und witzige Lebensbegleiterin.

Unsere ganze Familie ist dankbar für die Zeit, die sie uns geschenkt 
hat. Persönlich werde ich sie zunächst täglich vermissen, um dann 
irgendwann zu erkennen, dass sie doch für immer bei mir ist; ganz  
tief in meinem Herzen. Von ihr habe ich gelernt: das Leben geht 
weiter. Blicke nach vorne, spring in die Pfütze (auch wenn Glatze 
schimpft), belle vor Freude, sei ein Freund, bleibe Dir treu, esse gut 
und oft, zeige Charakter, sei ehrlich und treu. Bis in den Tod, denn der 
ist unausweichlich das Ende.

Danke liebe Frieda.
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SAMSTAG, 10.06.2017

Blues vom Feinsten in Sinsteden
Im Juni findet als besonderes Highlight im Jahres-Blu-
esprogramm des Kulturzentrums Sinsteden das 14. 
internationale “Goin’ to My Hometown” Blues-Rock 
Festival auf dem Gelände des liebevoll restaurier-
ten Vierkanthofes an der B59 statt. Das diesjährige 
Festivalprogramm nimmt die Besucher erneut mit auf 
eine interessante musikalische Zeitreise durch den 
Blues mit seinen facettenreichen Spielarten. Diese 
Veranstaltung ist zur Tradition geworden und hat einen 
festen Platz im regionalen Kulturangebot. Daneben 
hat sie ein Alleinstellungsmerkmal nicht nur im Rhein-
Kreis-Neuss, sondern auch den benachbarten Land-
kreisen sowie Düsseldorf, Köln und Aachen. Mit von 
der Partie sind in diesem Jahr Philippe Ménard (F), 
The Cable Bugs (D) und The Veldman Brothers (NL). 
Einlass ist ab 18 Uhr, die erste Auftritt beginnt um 19 
Uhr; Eintritt: 12 Euro. (Foto: The Cable Bugs)
02183-7045 | 19 Uhr | Kulturzentrum Sinsteden!

FREITAG, 16.06.2017

Ben Jonson: The Alchemist
Erstmals im Shakespeare-Festival im Original zu erle-
ben. Jonson, neben Shakespeare der bedeutendste 
Dramatiker des „Golden Age“, schrieb die halsbre-
cherische Gaunerkomödie 1610. Sie spielt in London, 
wo die Reichen vor der Pest fliehen und die Diener 
zu Hause das Eigentum bewachensollen. Doch Face, 
der Butler, Subtle, der Alchemist, und Doll, die Dirne, 
verwandeln das Haus in eine betrügerische Höhle, 
in der sie den Gutgläubigen und Abergläubischen 
gegen Bares das Blaue vom Himmel versprechen. 
Das kühnste Versprechen hat der Alchemist parat: 
aus einfachem Metall werde Gold. Das Stück ist eine 
freche Satire auf alles, was damals en vogue war: 
Quacksalbertum, Spiritismus, Alchemie, Astrologie 
und Puritanismus. Die Regie ist bei Stephen Jameson 
in besten Händen. Deutschlandpremiere in englischer 
Sprache. (Foto: Mountview Productions)
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss!

TERMINE IM JUNI
Liebe Leser/Innen,
die Landtagswahl im Rhein-Kreis Neuss ist vorbei, Petrus kümmert sich endlich um milderes und sonnigeres Wetter und das nächste 
Shakespeare-Festival in Neuss steht schon wieder vor der Tür. Wer noch nie das Neusser Globe Theater an der Rennbahn besucht 
hat, sollte sich diese Möglichkeit in diesem Sommer nicht entgehen lassen. Die Stücke werden dort sowohl in deutscher als auch 
englischer Sprache aufgeführt und bieten beste Unterhaltung. Freunde der frischen Luft und der Natur kommen auch in diesem Monat 
wieder voll auf ihre Kosten: Das Netzwerk an der Christuskirche organisiert regelmäßige Wanderungen, Radtouren und gemütliche 
Spaziergänge im Grevenbroicher Stadtgebiet - natürlich mit gemütlicher Einkehr. Das „Kino 50+“ im Grefi zeigt in diesem Monat den 
Film „Lion - der lange Weg nach Hause“ (Freitag, 2. Juni). Nach dem kulturellen Filmgenuss gibt es wie immer ein leckeres Stück Ku-
chen! Wer sich für seine familiären Wurzeln interessiert, sollte am 7. Juni im Auerbach-Haus vorbeischauen. Dort trifft sich um 19 Uhr 
nämlich der Arbeitskreis Familienforschung des Grevenbroicher Geschichtsvereins. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
willkommen. Nicht zu vergessen ist außerdem die Schallplattenbörse in der Villa Erckens am 4. Juni - dort heißt es ab 11 Uhr: Ran ans 
Vinyl‘. Viele weitere Veranstaltungen finden Sie wie immer auf den folgen Seiten. Genießen Sie den Juni! Ihre

HIGHLIGHTS DES MONATS

Welche Droge passt zu mir?
Fragen Sie sich auch öfters, welche Sehnsüchte und 
Träume in Ihrem Leben zu kurz kommen? Möchten 
Sie den Ansprüchen, die das Leben an Sie stellt, ge-
recht werden und sich die Welt ein bisschen schöner 
machen?Lernen Sie Hanna kennen, die Fachfrau in 
allen Fragen des Betäubungsmittelkonsums.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Mary Roos & Wolfgang Trepper - Nutten, Koks & 
Frische Erdbeeren
Die Geschichte des deutschen Schlagers. Ein Abend, 
den niemand vergisst. Ein Muss für alle, die den 
Schlager mögen und Lieder und Geschichten von 
Mary Roos erwarten! Und ein Muss für alle, die den 
Schlager nicht ausstehen können und sich freuen, 
das Trepper die Lieder nach Strich und Faden zerlegt.
02271-986855 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

SAMSTAG, 10.06.17
Ensemblekonzert:  
Gitarrenorchester und Blockflötenorchester
Die Besucher erwartet ein buntes Programm, das 
einen Bogen von Alter Musik über die Beatles bis hin 
zu Filmmusik schlägt. Eintritt frei!
15 Uhr | Forum Realschule Jüchen, Stadionstraße

14. Int. „Goin`to my Hometown“ Bluesrock Festival
Das diesjährige Festivalprogramm nimmt die Besu-
cher erneut mit auf eine interessante musikalische 
Zeitreise durch den Blues mit seinen facettenreichen 
Spielarten. Die Besetzung des Festivals: Philippe 
Ménard (F), The Cable Bugs (D) und The Veldman 
Brothers (NL).
02183-7045 | 19 Uhr | Kulturzentrum Sinsteden

Keine Ferien
Eine Produktion des Jugendclub Spielstarter. Im mo-
dernen Schullandheim Königs Au werden in den Feri-
en sieben Jugendliche zum zweiwöchigen Nachsitzen 
untergebracht. Von der Streberin über die Rebellin 
bis hin zum reichen Bonzen aus gutem Hause ist fast 
jeder Schülertyp vertreten. Direktor Wolf testet an den 
Nachsitzenden ein neuartiges elektronisches Lern- 
und Sanktionssystem.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

SONNTAG, 11.06.17
900 Jahre Kirche Allrath - Festgottesdienst
Festgottesdienst mit Rainer Maria Kardinal Woelki, 
Erzbischof von Köln. Anschließend Festakt, Pfarrfest 
im und um das Pfarrheim mit „Tambourcorps All-
rath“, „Fidele Musikanten“ und „Butz Bravo“.
02181-3933 | 10 Uhr 
St. Matthäus Allrath, Grevenbroich-Allrath

Tagestour „Schlacht von Worringen“
adfc Grevenbroich. Inkl. Picknick (14 - 16 Uhr; 
Picknick bitte mitbringen) mit den OG Köln und Düs-
seldorf auf der Fühlinger Heide anlässlich des 729. 
Jahrestages der Schlacht von Worringen. Ca. 70 km; 
Mitglieder: frei, Nichtmitglieder: 3 Euro
0162-2737826 | 10 Uhr 
Marktplatz, Grevenbroich Stadtmitte

Geschichte und Geschichten
Heitere Stadtführung durch Grevenbroich für Neu- 
und Altbürger. Gebührenfrei. VHS Grevenbroich
02181-608646 | 10 Uhr | Treffpunkt Marktplatz, 
Grevenbroich Stadtmitte

Briefmarken Tauschtag
Veranstalter: Briefmarkensammler – Verein Grevenb-
roich e.V. und Umgebung. Interessenten/innen aller 
Altersgruppen sind herzlich willkommen. Den jeweili-
gen Veranstaltungsort erfahren Sie per Telefon.
02183-6213 | 10-12 Uhr | Grevenbroich

Gottesdienst „Spuren im Leben“
MoKKa. Ein besonderer Gottesdienst für Senioren 
mit und ohne Beeinträchtigungen, Angehörige und 
Interessierte.
15 – 15:45 Uhr | Kirche St. Clemens, GV-Kapellen

Knabenkräuter und Ragwurzen
Orchideen in Grevenbroich. Gebührenfrei, Anmel-
dung erwünscht. VHS Grevenbroich
02181-608646 | 16 Uhr | Königshovener Höhe

Martin Luther - Sommerkonzert der Kinderchöre
Sommerkonzert der Kinderchöre mit dem Singspiel 
von Gerd-Peter Münden für Sprecher, Soli, Chor und 
Orff-Instrumente, Orgel, Ev. Kantorei Grevenbroich, Lei-
tung Karl-Georg Brumm. Eintritt frei, Spende erbeten. 
02181-499765 | 17 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Keine Ferien
Eine Produktion des Jugendclub Spielstarter. Im mo-
dernen Schullandheim Königs Au werden in den Feri-
en sieben Jugendliche zum zweiwöchigen Nachsitzen 
untergebracht. Von der Streberin über die Rebellin 

DONNERSTAG, 01.06.17
Nordic Walking
Anspruchvolles Training für Körper und Geist, weil 
fast alle Muskelgruppen angesprochen werden und 
viele Bewegungsabläufe koordiniert werden müssen. 
Die Anleitung führt ein ausgebildeter Trainer durch.
02182-8245861 | 9.30 Uhr | Parkplatz am Türling 
(Sportplatz in Orken), Grevenbroich

Spaziergang im Grünen
Spaziergang durch die grünen Zonen der Stadt. 
Besonders für Personen mit Rollator oder leichten 
Behinderungen geeignet. Eine Schlußeinkehr gibt 
es immer.
0157-39676830 | 10 Uhr  
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Hörbe mit dem großen Hut
Theater für Kids. Eigentlich hatte Hörbe heute Prei-
selbeermarmelade kochen wollen, aber da sang ein 
Vogel so schön … und Hörbe kommt auf die Idee, 
einfach drauflos zu wandern – an einem Werktag!
02271-986855 | 15 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Jenny Jannowitz
Hat Karlo Kollmar die Zeit überholt oder war die Zeit 
schneller als er? Jedenfalls glaubt er, den kompletten 
Winter verschlafen zu haben, wird aber für besonde-
re Arbeitsleistungen mit Sonderurlaub belohnt: Die 
Zeitökonomie an seiner Arbeitsstelle ist perfekt, es 
gibt in nächster Zeit nichts zu tun...
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Simon & Jan und ihre Lieblingsliedermacher 2017
Das Liedermacherduo aus Oldenburg lädt wieder ein. 
Zum dritten Mal. Und wenn sie einladen gibt sich die 
Creme de la Creme der deutschen Liedermachersze-
ne die Klampfe in die Hand.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

FREITAG, 02.06.17
Kino 50+
Es wird der Film “Lion - der lange Weg nach Hause“ 
gezeigt. Für den Kartenpreis von 8,50 € erhalten 
Sie neben dem Film, im Anschluß Kaffee und ein 
Stück Kuchen.
02181-8185518 | 14.30 Uhr | Grefi Kino, Grevenbroich

Spargelessen mit dem Bundesgesundheitsminis-
ter Hermann Gröhe
Er wird berichten, wie er seinen konkreten politischen 
Alltag aus seinem Glauben gestaltet, der von der 
evangelischen Tradition geprägt ist.
18.30 Uhr | Kloster Langwaden

Heinz Allein. Der Unterhalter.
Damenwahl und Eierorgel – aus dem Leben eines 

Singen
Modernes Liedgut, Kanon, Volkslieder und Vorschlä-
ge aus der Gruppe.
02181-73160 | 10.30 Uhr  
Albert Schweitzer Haus, Grevenbroich

Kabarett neusspunktacht 2017: Basta
Fünf Männer, rund 150 Songs und 16 Jahre Bandge-
schichte: Stimmgewaltiger denn je und mit gewohnt 
viel Humor sind basta zurück. Mit unübertroffenem 
Sprachwitz und eingängigen Melodien singen sich 
die Kölner Charakterköpfe dabei unterhaltsam durch 
die wichtigsten Themen der Menschheit.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Wiglaf Droste liest
Dass Wiglaf Droste „ein genialer Journalist ist, der 
auch gut dichten kann, jedenfalls nicht schlechter 
als Erich Kästner“ (Die Zeit), hat sich spätestens seit 
seinem hochgelobten Gedichtband „nutzt gar nichts, 
es ist Liebe“ (2005) landesweit verbreitet.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

FREITAG, 09.06.17
Netzwerkfrühstück
Maximal 60 Teilnehmer. Anmeldung: Mo. bis Fr., 
Anmeldeschluss: Montag vor dem Frühstück um 17 
Uhr. Nicht gemeldete Personen können leider nicht 
teilnehmen. Kostenbeteiligung 3,50 €
02181-73570 | 9.30 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Vertriebene – Gastarbeiter – Flüchtlinge: Migrati-
onsbewegungen und -schicksale im Rhein-Kreis 
Neuss nach 1945
Historischer Themenabend in Zusammenarbeit 
mit dem Kreisheimatbund Neuss e. V. - die Vor-
trags- und Diskussionsveranstaltung beleuchtet 
fachkundig unterschiedliche Aspekte des Themas. 
Eintritt frei! 
02133 530210 | 18 Uhr | Archiv, Rhein-Kreis Neuss

Poco*mania – „Na, fliegen!“
Theateraufführung für Jugendliche und Erwachsene. 
www.pocomania.de, Eintritt: 5 Euro
02181-22670 | 20 Uhr 
Käthe-Kollwitz-Gesamtschule, Grevenbroich

Keine Ferien
Eine Produktion des Jugendclub Spielstarter.  
Im modernen Schullandheim Königs Au werden in 
den Ferien sieben Jugendliche zum zweiwöchigen 
Nachsitzen untergebracht. Von der Streberin über 
die Rebellin bis hin zum reichen Bonzen aus gutem 
Hause ist fast jeder Schülertyp vertreten. Direktor 
Wolf testet an den Nachsitzenden ein neuartiges  
elektronisches Lern- und Sanktionssystem.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

bis hin zum reichen Bonzen aus gutem Hause ist fast 
jeder Schülertyp vertreten. Direktor Wolf testet an den 
Nachsitzenden ein neuartiges elektronisches Lern- 
und Sanktionssystem.
02131-277499 | 19 Uhr | TAS, Neuss

MONTAG, 12.06.17
Radfahren
Das Ziel der Radtour wird am Morgen vor der Abfahrt 
gemeinsam festgelegt. Hierbei werden die Wetterla-
ge und Windrichtung berücksichtigt. Am Zielort wird 
in der Regel eine kleine Einkehr gehalten.
02181-213738 | 10 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

„Mit Ecken und Kanten  
- Ein Nachmittag im Museum“  
Arrangement mit Kaffee und Kuchen im historischen 
Gewölbekeller, Vortrag und Museumsbesuch. Kos-
ten: 7,- €/Person. Anmeldung erforderlich
02133-53020 | 15 Uhr | KreisMuseum Zons

Wie es euch gefällt
Shakespearefestival 2017. Es lebe die Freiheit! In der 
Idylle des Ardenner Waldes treffen mehrere Ausstei-
ger aufeinander, alle aus verschiedenen Gründen zur 
Flucht gezwungen.
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss

Stefanie Sargnagel liest
Sie schreibt radikal subjektiv und sehr weise über 
das sogenannte einfache Leben, über Feminismus, 
über Aussichtslosigkeit und Depression. Sie gibt 
sich wortkarg, gerät aber doch immer wieder ins 
Erzählen, sprengt alle Genregrenzen und erreicht auf 
nie betretenen Pfaden etwas, das man nicht Roman 
nennen muss, um davon gefesselt zu sein.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

DIENSTAG, 13.06.17
„Mit Ecken und Kanten - Ein Nachmittag im 
Museum“  
Arrangement mit Kaffee und Kuchen im historischen 
Gewölbekeller, Vortrag und Museumsbesuch. Kos-
ten: 7,- €/Person. Anmeldung erforderlich
02133-53020 | 15 Uhr | KreisMuseum Zons

Nordic Walking
Anspruchvolles Training für Körper und Geist, weil 
fast alle Muskelgruppen angesprochen werden und 
viele Bewegungsabläufe koordiniert werden müssen. 
Die Anleitung führt ein ausgebildeter Trainer durch.
02182-8245861 | 15.30 Uhr | Spielspinne, GV

Feierabendtour
adfc Grevenbroich. Feierabendtouren sind für alle 
gedacht, die am Abend noch rausfahren möchten, 
ohne sich über Weg und Ziel Gedanken machen zu 
müssen. Meist kehren wir unterwegs oder am Ende 
noch ein. Ca. 25 km; Mitglieder: frei, Nichtmitglie-
der: 2 Euro
02181-213738 | 18 Uhr | Marktplatz,  
Grevenbroich Stadtmitte

Wie es euch gefällt
Shakespearefestival 2017. Es lebe die Freiheit! In der 
Idylle des Ardenner Waldes treffen mehrere Ausstei-
ger aufeinander, alle aus verschiedenen Gründen zur 
Flucht gezwungen.
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss

Patrick Salmen & Quichotte: Delayed Night Show
Im Gepäck haben die beiden Entertainer jede Menge 
brandneue Lieder und Kurzgeschichten. Neben 
ihrem aktuellen Rätselbuch präsentieren sie feinsten 
Stand Up und ihr gemeinsames Rap-Projekt „Der 
Schreiner & Der Dachdecker“.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

MITTWOCH, 14.06.17
Wanderung im Stadtbereich
Fußwanderung im Nahbereich der Stadt  
Grevenbroich. Zwischen Gustorfer Mühle  
und Wevelinghoven - mit Einkehr.
0157-39676830 | 9.30 Uhr  
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Feierabendmarkt
Auch in diesem Jahr findet wieder im Zeitraum  
Mai bis Oktober jeweils mittwochs der Feier-
abendmarkt statt. Neben leckerem Essen sollen 
weiterhin regelmäßig junge Musiker in der Innen-
stadt auftreten.
02181-608280 | 16.30 - 21 Uhr | GV Stadtmitte

HipHop & Worldbeat aus Frankreich
Der franko-ruandische Künstler Gaël Faye ist 
Rap-Texter, Komponist und Interpret. Eine Stimme 
wahrhaftiger Poesie. Gleich einem Archipel sind die 
Texte voneinander unabhängige Inseln, die im selben 
Wasser schwimmen, der genauen Temperatur des 
Klaviers folgend.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

BergReim - Auf ein Wort
Neuer Slam, neues Glück – auch in diesem Jahr 
lassen phänomenale Wortakrobaten und Reimkünst-
ler beim Poetry Slam im Medio die Text-Funken 
sprühen. Mit an Bord: renommierte Routiniers der 
deutschsprachigen Dichterkampf-Szene, herausge-
fordert von brillanten Newcomern!
02271-986855 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Spaßmachers. Er ist Heinz. Er kommt vom Nieder-
rhein und er hat eine Aufgabe: Unterhaltung! Das 
ganz große Entertainment ist sein Metier – nicht für 
die Reichen und Schönen. Für die Übriggebliebenen!
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Das kunstseidene Mädchen
Deutschland, zu Beginn der 30er Jahre: die ersten 
Schatten der Nazi-Diktatur fallen auf die wankel-
mütige Demokratie. Die 18-jährige Sekretärin Doris 
verlässt ihre rheinische Provinzheimat, um die große 
Welt zu erobern.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

SAMSTAG, 03.06.17
Die Wunderübung
ER und SIE haben sich entschieden: Joana und Va-
lentin, beide um die 40, gehen zur Paartherapie. Sie 
sind am Tiefpunkt ihrer Beziehung angelangt. Höhe-
punkte gibt es schon lange keine mehr. Weder sexuell 
noch emotional. Der Therapeut bemüht sich, so gut 
es geht, versucht es mit immer neuen Übungen, aber 
das Paar scheint absolut beratungsresistent.
0221-9514435 | 20 Uhr | Bauturm Theater, Köln

SONNTAG, 04.06.17

Sonntägliche Kaffeefahrt
adfc Grevenbroich. Einkehr in einem ausgewählten 
Café. Ca. 45 km; Mitglieder: frei, Nichtmitglieder: 3 Euro
0170-4807224 | 13 Uhr | Marktplatz, GV Stadtmitte

MONTAG, 05.06.17
17. Internationales Drehorgelfestival
Drehorgelspielerinnen und -spieler aus ganz 
Deutschland und dem benachbarten Ausland tau-
chen die Zonser Altstadt und den Park Friedestrom 
mit ihrem Spiel und Gesang in eine Atmosphäre 
wie anno dazumal. Auf die jungen Besucher wartet 
wieder eine spannende Kunstaktion.
02133-53020 | 11-13 & 14.30-17 Uhr  
KreisMuseum Zons

DIENSTAG, 06.06.17
Feierabendtour
adfc Grevenbroich. Feierabendtouren sind für alle ge-
dacht, die am Abend noch rausfahren möchten, ohne 
sich über Weg und Ziel Gedanken machen zu müssen. 

DONNERSTAG, 15.06.17
900 Jahre Kirche Allrath
Feierliche Fronleichnamsprozession.
02181-3933 | St. Matthäus Allrath,  
Grevenbroich-Allrath

Ben Jonson: The Alchemist
Erstmals im Shakespeare-Festival wird Ben Jonsons 
„The Alchemist“ im Original zu erleben sein. Jonson, 
neben Shakespeare der bedeutendste Dramatiker 
des „Golden Age“, schrieb die halsbrecherische 
Gaunerkomödie 1610.
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss

FREITAG, 16.06.17
Ryley Walker & Band
Chicago-“Implant“ Ryley Walker ist ein Phänomen: 
denn während dessen Songwriting den schmalen 
Pfad zwischen Tim Buckley, Bert Jansch und Brit-
Folk stoisch beschreitet, liegt dessen spirituelles 
Zuhause eigentlich woanders. Denn Walker’s 
Verstrickungen in den zeitgenössische Chicagoer 
Avantgarde-Jazz sind maßgeblich prägend.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

Beate Bohr - Ach Mensch, Du Tier!
Wem gehört denn nun die Krone der Schöpfung? 
Wikipedia sagt: dem am kompliziertesten erschei-
nenden Lebewesen, also dem Menschen! Beate 
Bohr sagt: Ja. Aber... Denn schaut man sich die 
Tierwelt einmal genauer an und vergleicht sie mit uns 
Menschen verhalten sich beide Gattungen gar nicht 
so unterschiedlich.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Kurze Interviews mit fiesen Männern
Die Welt der Figuren in David Foster Wallace‘ Kurz-
geschichten scheint aus den Fugen geraten zu sein. 
Die „fiesen Männer“ erzählen in fiktiven Interviews 
von Maschen und Tricks, sexuellen Obsessionen und 
Sehnsüchten. Dabei spielt Wallace geschickt mit dem 
Klischee, dass Männer immer nur das Eine wollen.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Ben Jonson: The Alchemist
Erstmals im Shakespeare-Festival wird Ben Jonsons 
„The Alchemist“ im Original zu erleben sein. Jonson, 
neben Shakespeare der bedeutendste Dramatiker 
des „Golden Age“, schrieb die halsbrecherische 
Gaunerkomödie 1610.
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss

SAMSTAG, 17.06.17
Messe 50Plus - Tag 1
Anders als bei klassischen Themenfachmessen 
stehen bei der Messereihe „50-Plus – Freude am 
Leben“ Altersgruppen im Fokus. Und so spannt sich 
der Themenbogen über Gesundheit, Ernährung, 
Kulinarisches und Köstlichkeiten, Lifestyle/Wellness/ 
Beauty/Reisen, Freizeit/Sport/Fitness sowie Bauen/
Umbauen/Gestalten bis hin zu Pflege/Recht und 
Soziales sowie Vorsorge und finanzielle Sicherheit.
02271-986855 | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Torsten Sträter: Der Lese-Exzess geht weiter! 
DAS BRETT II.
Kein seelenloses Studiogefrickel im Vakuum eines 
schalloptimierten Raumes, verteilt auf drei Tage oder 
so, mit furztrockenen Regieanweisungen und Staat-
lich Fachinger zum Stimmbefeuchten, sondern: Live. 
Komplett an einem Tag. Mit X Kannen Kaffee ...
0211-9514435 | 15 Uhr | zakk, Düsseldorf

Schwyzer Käs op Halve Hahn
Ein niederrheinisch-helvetisches Begegnungslust-
spielvon Jens Spörckmann. Vivi Vonlanthen hat 
genug: von Alpen und Alphörnern, Bergfrische und 
Bankgeheimnis, von Präzisionsuhren und Kuhglo-
cken, kurz: Sie hat genug von ihrer Schweizer Heimat 
und verordnet sich selbst eine Luftveränderung.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Ben Jonson: The Alchemist
Erstmals im Shakespeare-Festival wird Ben Jonsons 
„The Alchemist“ im Original zu erleben sein. Jonson, 
neben Shakespeare der bedeutendste Dramatiker 
des „Golden Age“, schrieb die halsbrecherische 
Gaunerkomödie 1610.
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss

SONNTAG, 18.06.17
Messe 50Plus - Tag 2
Anders als bei klassischen Themenfachmessen 
stehen bei der Messereihe „50-Plus – Freude  
am Leben“ Altersgruppen im Fokus. Und so  
spannt sich der Themenbogen über Gesundheit, 
Ernährung, Kulinarisches und Köstlichkeiten, 
Lifestyle/Wellness/ Beauty/Reisen, Freizeit/Sport/
Fitness sowie Bauen/Umbauen/Gestalten bis hin 
zu Pflege/Recht und Soziales sowie Vorsorge und 
finanzielle Sicherheit.
02271-986855 | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Götter, Nymphen und Feen
Götter, Nymphen und Feen bevölkern ein unter-
haltsames Konzert der belgischen Gruppe Scherzi 
Musicali unter der Leitung von Nicolas Achten, einem 
jener wunderbaren Barockmusiker, die einfach alles 
können: singen, mehrere Instrumente spielen, dirigie-
ren und Arrangements schreiben.
02131-52699999 | 18 Uhr | Globe, Neuss

Meist kehren wir unterwegs oder am Ende noch ein. 
Ca. 25 km; Mitglieder: frei, Nichtmitglieder: 2 Euro
02181-213738 | 18 Uhr | Marktplatz, GV Stadtmitte

MITTWOCH, 07.06.17
Wanderung im Stadtbereich
Fußwanderung im Nahbereich der Stadt Grevenb-
roich. Zwischen Gustorfer Mühle und Wevelinghoven 
- mit Einkehr.
0157-39676830 | 9.30 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Sommerführung: Burg und Archive
Das Archiv im Rhein-Kreis Neuss bietet an  
jedem 1. Mittwoch im Monat in der Zeit von Juni bis 
September einen Blick hinter die Kulissen mit kos-
tenlosen Kurzführungen. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
02133 530210 | 15-16 Uhr 
Innenhof, Burg Friedestrom

Grevenbroich im Mittelalter
Ein Spaziergang in die Entstehungsgeschichte 
der Stadt. Mit Achim Kühnel. Geschichtsverein 
Grevenbroich e. V.
18.30 Uhr | Treffpunkt:  
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Arbeitskreis Familienforschung
Offene Gesprächsrunde. Leitung: Heinz Otto Schnier. 
Geschichtsverein Grevenbroich e. V.
19 Uhr | Auerbach-Haus auf der  
Stadtparkinsel, Grevenbroich

Max & Iggor Cavalera return to roots
Zum 20. Jubiläum der Veröffentlichung ihres legen-
dären „Roots“-Albums haben sich die Sepultu-
ra-Gründer Max & Iggor Cavalera etwas Besonderes 
einfallen lassen: Die beiden Brüder werden das 
komplette Album live in Gänze präsentieren.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

DONNERSTAG, 08.06.17
Nordic Walking
Anspruchvolles Training für Körper und Geist, weil 
fast alle Muskelgruppen angesprochen werden und 
viele Bewegungsabläufe koordiniert werden müssen. 
Die Anleitung führt ein ausgebildeter Trainer durch.
02182-8245861 | 9.30 Uhr | Parkplatz am Türling 
(Sportplatz in Orken), Grevenbroich

Spaziergang im Grünen
Spaziergang durch die grünen Zonen der Stadt. 
Besonders für Personen mit Rollator oder leichten 
Behinderungen geeignet. Eine Schlußeinkehr gibt 
es immer.
0157-39676830 | 10 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Schwyzer Käs op Halve Hahn
Ein niederrheinisch-helvetisches Begegnungslust-
spielvon Jens Spörckmann. Vivi Vonlanthen hat 
genug: von Alpen und Alphörnern, Bergfrische und 
Bankgeheimnis, von Präzisionsuhren und Kuhglo-
cken, kurz: Sie hat genug von ihrer Schweizer Heimat 
und verordnet sich selbst eine Luftveränderung.
02131-277499 | 19 Uhr | TAS, Neuss

Norbert - von Nasen und anderen Seltsamkeiten
Musiktheaterstück über das Schicksal eines  
Nasenbären, für Kinder ab 5 Jahren. Der Neuan-
kömmling Norbert Nasenbär wird von der Gemein-
schaft argwöhnisch unter die Lupe genommen: er 
sieht wunderlich aus, hat einen komischen Namen, 
wirkt unzivilisiert und alle halten ihn für einen selt-
samen Schnüffler.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

MONTAG, 19.06.17
Radfahren
Das Ziel der Radtour wird am Morgen vor der Abfahrt 
gemeinsam festgelegt. Hierbei werden die Wetterla-
ge und Windrichtung berücksichtigt. Am Zielort wird 
in der Regel eine kleine Einkehr gehalten.
02181-213738 | 10 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Macbeth
Mit Spannung erwartet wird die sensationelle 
„Macbeth“-Inszenierung des Tang Shu-Wing Theatre 
Studios aus Hongkong, das mit einem meisterhaften 
„Titus Adronicus“ (2013 im Globe Neuss) in bleiben-
der Erinnerung geblieben ist.
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss

DIENSTAG, 20.06.17

Feierabendtour - ein Stück auf dem Energiepfad
adfc Grevenbroich. Feierabendtouren sind für alle 
gedacht, die am Abend noch rausfahren möchten, 
ohne sich über Weg und Ziel Gedanken machen zu 
müssen. Meist kehren wir unterwegs oder am Ende 
noch ein. Ca. 30 km; Mitglieder: frei, Nichtmitglie-
der: 2 Euro
0171-2000808 | 18 Uhr  
Marktplatz, Grevenbroich Stadtmitte

Macbeth
Mit Spannung erwartet wird die sensationelle 
„Macbeth“-Inszenierung des Tang Shu-Wing Theatre 
Studios aus Hongkong, das mit einem meisterhaften 
„Titus Adronicus“ (2013 im Globe Neuss) in bleiben-
der Erinnerung geblieben ist.
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss

Suicidal Tendencies
An den Drums sitzt niemand Geringeres als Dave 
Lombardo von Slayer - Suicidal Tendencies haben 
das gesamte Hardcore- und Trash Metal-Genre 
nicht nur durch ihre Musik sondern auch durch ihren 
markanten Bandana Skate Look geprägt.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

MITTWOCH, 21.06.17  
Wanderung im Stadtbereich
Fußwanderung im Nahbereich der Stadt  
Grevenbroich. Zwischen Gustorfer Mühle  
und Wevelinghoven - mit Einkehr.
0157-39676830 | 9.30 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

MoKKa - Kulturcafé
Das Kulturcafé mit Kaffee und Kuchen ist ein sozialer 
und kommunikativer Treffpunkt. Es ist offen für 
Senioren, ihre Angehörigen, Künstler, Anbieter von 
Kulturveranstaltungen und alle Interessierte. Als 
besonderen Programmpunkt wird ein berühmtes 
Gemälde aus der Sammlung des Clemens Sels 
Museum vorgestellt, das anhand von Requisiten mit 
allen Sinnen erlebt wird.
14 - 18 Uhr | Altentagesstätte, Friedrichstraße 29, 
Grevenbroich-Kapellen

Shakespeare and the Globe
Patrick Spottiswoode ist der wahre Held des Sha-
kespeare-Festivals im Globe Neuss, ein lauterer und 
authentischer Liebeserklärer an Shakespeare, „sein“ 
Globe und an unseres in Neuss.
02131-52699999 | 16 & 20 Uhr | Globe, Neuss

Tim Sohr liest „Für immer und Amy“
Flemming Hansen mag Frauen sehr. Bis sie sich ver-

© Fung Wai Sun
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GREVENBROICHER KULTURNEWS

AUSSTELLUNGEN
13.11.2016 – 02.07.2017

hundkatzemaus - Tierdarstellungen aus aller 
Welt auf Populärer Druckgrafik
Tiermotive erfreuen sich bis heute großer Beliebt-
heit. Dass sich Tierdarstellungen in der Zeit indust-
riell gefertigten Wandschmucks bereits massenhaft 
verbreiteten, zeigt die Ausstellung im Museum für 
Populäre Druckgrafik. Sa. & So., 11–17 Uhr
02131-904141 | Feld-Haus – Museum für Populäre 
Druckgrafik, Neuss

NEU SEIT: 05.03.2017
Zurückgekehrt  
– Die Bibliothek der Fürstin Constance
Eröffnung der Erweiterung der Bibliotheksausstel-
lung im Hochschloss Ausstellungszeiten: di-fr: 14 
bis 18 Uhr, sa|so|ft: 12 bis 18 Uhr. Der Besuch der 
Ausstellung ist im Parkeintritt enthalten und für 
Jahreskarteninhaber frei.
02182-824119 | Schloss Dyck, Jüchen

01.04. - 31.07.2017

Brigitte Schalenberg - Lebensräume
Digitale Bildkunst. Menschen, so vielfältig wie das 
Leben, allerorten und jederzeit präsent, Menschen 

in ihrem Lebensraum. Öffnungszeiten: montags 
17-18 Uhr, dienstags 9-12 Uhr oder nach Vereinba-
rung. Eröffnung: 1. April um 11.30 Uhr
02181-163030 | UWG Geschäftsstelle,  
Am Hammerwerk 16, GV

05.04. – 11.06.2017

Linda McCartney – ‚The Sixties - Porträt einer Ära‘
Linda McCartney war nicht nur die Gattin von 
Beatles-Sänger Paul McCartney, sondern bereits 
vor ihrer Heirat auch eine erfolgreiche Fotogra-
fin. Die Ausstellung erfolgt gemeinsam mit dem 
Kunstverein Grevenbroich e.V. und mit freundli-
cher Unterstützung der Sparda-Bank West sowie 
Foto Gauls, Grevenbroich. Die Ausstellung in 
Grevenbroich zeigt sämtliche Ikonen jener Zeit, von 
den Beatles über die Rolling Stones bis hin zu den 
Beach Boys oder The Who. Die Sammlung wurde 
zusammengestellt von Ina Brockmann und Peter 
Reichelt, Hamburg.
02181–608656 | Museum Villa Erckens, GV

23.04. – 05.06.2017
Yuri Ancarani, La Malattia del Ferro
Eröffnung am Sonntag, 23. April 2017, 12 bis 17 
Uhr 23. Öffnungszeiten: Freitag bis Sonntag und 
feiertags, 12 bis 18 Uhr. Künstlergespräch am 
Sonntag, 7. Mai 2017, 11 Uhr.
02182-8874001 | Haus für Musiker, Raketenstati-
on Hombroich

23.04. – 20.08.2017
Fotografische Inkunabeln aus der Sammlung 
Kahmen I+II
Eröffnung am 23. April 2017, 12 bis 17 Uhr. Freitag 
bis Sonntag und feiertags, 12 bis 18 Uhr. Ab 9. 
September 2017 (Teil II).
02182-8874001 | Räume für Fotografie, Siza Pavil-
lon, Raketenstation Hombroich

25.04. – 30.07.2017

Ren Rong – Dialog der Weltkulturen
Für die Zitadelle Jülich ist der „Dialog der Kulturen“ 

eine Premiere, denn der Renaissancegarten 
erstmals als Ausstellungs- und Installationsraum 
genutzt. Hier wird Ren Rong 27 seiner zwischen 
250 und 300 cm hohen Stelen als Zwiegespräch 
mit der historischen Architektur aufstellen und den 
Besuchern die Möglichkeit zum Dialog mit den 
Kunstwerken bieten: nicht nur anschauen, auch 
berühren.
02461-937680 | Museum Zitadelle Jülich

04.05. – 17.09.2017
Rosskastanien und Hundsrosen - Über die 
Schönheit und Wirkung von Arzneipflanzen    
Arzneipflanzen, ihre Geschichte, ihre Schönheit 
und Vielfältigkeit in der Kunst ebenso, wie ihren 
Anbau und Nutzen darzustellen ist das Konzept 
dieser Ausstellung.  Neben Kräuterbüchern, 
Fotografien, Zeichnungen und Dokumenten wird 
eine kleine Auswahl der zahlreichen Arzneipflanzen 
den Sommer über zu sehen sein, Besucher können 
sie wachsen und blühen sehen und ihren Duft und 
Geschmack erkunden.
02183-7045 | Kulturzentrum Sinsteden

07.05. – 02.07.2017
Mit Ecken und Kanten. Jugendstilfliesen aus der 
Sammlung Beatrix und Axel Vater
Zu sehen sind rund 250 faszinierend vielgestaltige 
Jugendstilfliesen. Im Zentrum der Ausstellung 
steht die Flora des Jugendstils. Das Spektrum der 
dargestellten Motive ist genauso facettenreich wie 
die Gestaltungsformen bzw. -techniken der Fliesen. 
Öffentliche Führungen: 17.5.2017, 14:30 Uhr und 
21.6.2017, Eintritt mit Führung: 5,- €, EinwohnerIn-
nen des Rhein-Kreises Neuss: 1,- €
02133-53020 | KreisMuseum Zons

DONNERSTAG 01.06.17
Bilderbuchzwerge
Attraktive und spannende Bilderbücher wecken 
bei den kleinen Besuchern (0–3 Jahre) die Lust auf 
Bücher, während die Eltern das Medienangebot der 
Stadtbücherei entdecken. Eintritt: frei. Spenden für 
den Förderverein willkommen.
02181-608643 | 15 Uhr | Stadtbücherei

Leselust
Interessierte Bücherfreunde treffen sich um Leseerfah-
rungen und Anregungen auszutauschen. Stadtbücherei, 
Stadtparkinsel Anmeldung nicht erforderlich. Eintritt: 
frei. Spenden für den Förderverein willkommen.
02181-608643 | 18 Uhr | Stadtbücherei

SAMSTAG 03.06.17
Kunstauktion
Künstler helfen traumatisierten Flüchtlingen  Schirm-
herrschaft: Bürgermeister Klaus Krützen. Der Rei-
nerlös der Auktion geht an traumatisierte Flüchtlinge 
in Kooperation mit Amnesty International.
02181-3882 | 17 Uhr | Versandhalle

SONNTAG 04.06.17
Schallplattenbörse
Die gute alte Vinyl-Platte ist wieder voll im Trend. 
Der Absatz steigt seit Jahren und auch die großen 
Bands lassen ihre Musik wieder in schwarze Rillen 
pressen. Der warme, analoge Klang begeistert 
nicht nur Oldie-Fans, sondern auch die junge 
Generation. Die markanten Cover erzählen zudem 
Mode- und Design–Geschichte, Sammler und 
Händler zeigen ihre „Schätzchen“ und bieten LPs 
zum Kauf an. Eintritt: 1,50,- €
02181-608656 | 11-17 Uhr | Villa Erckens

DIENSTAG 06.06.17
Vorlesen und Basteln
Für Kinder ab 5 Jahren. Die Veranstaltungsreihe zur 
Leseförderung in der Stadtbücherei. Eintritt: frei. 
Spenden für den Förderverein willkommen.
02181-608644 | 15 Uhr | Stadtbücherei

FREITAG 09.06.17

„Bob Dylans Traum“
Klaus Grabenhorst, Professor Bottleneck; Ein mu-
sikalisch-poetischer Dylan Abend. Eintritt: 12 Euro. 
02181-608656 | 20 Uhr | Villa Erckens

SAMSTAG 10.06.17
Kinderkulturbühne 2017
Stefan Strohhut – Kinder-Mitmach-Konzert mit dem 
Grevenbroicher Kinderliedermacher. Eintritt: 4,- €
02181-608656 | 15 Uhr | Villa Erckens

SONNTAG 11.06.17
Ausstellungseröffnung
Werner Reuber - Holzschnitte und Aquarelle Wer-
ner Reuber aus Essen war Meisterschüler von Ger-
hard Richter. Geöffnet: Sa und So von 13 - 16 Uhr
02181-608656 | 12 Uhr | Versandhalle

„Sounds of Silence“ – die Songs der 60er
Stefan Pelzer-Florack & Gäste Eintritt: 8 Euro
02181-608656 | 15 Uhr | Villa Erckens

MITTWOCH 14.06.17
Weltmusik am Niederrhein
DDL Gypsy Trio - Sinti-Jazz & Latin-Swing. Von 
Django Reinhardt begründet hat sich Gypsy-Jazz 
in Europa parallel zum Jazz in den USA entwickelt 
und eigene Wege eingeschlagen. Vor allem in 
Frankreich, den Beneluxländern und Westdeutsch-
land hat sich dieser Stil, der überwiegend von 
Sintis gespielt wird, konstant weiterentwickelt. 
Durch die unübliche Triobesetzung ergeben sich 
Arrangements, die nicht die gängigen Klischées 
des Stils verwenden, sondern stets neue musikali-
sche Lösungen suchen. Eintritt: 12,- €
02181-608656 | 20 Uhr | Villa Erckens

DONNERSTAG 22.06.17
Bilderbuchkino
In „Kino“-Atmosphäre - werden Bilder zur Geschich-
te auf einer Leinwand dargestellt, der Text dazu wird 
vorgelesen. Für Kinder ab 3 Jahren. Eine Anmeldung 
zum Bilderbuchkino ist nicht erforderlich. Eintritt: 
frei. Spenden für den Förderverein willkommen.
02181-608643 | 15 Uhr | Stadtbücherei

Ausstellungseröffnung
Ralf Scherfose  „Die Kunst des Porträts“  Eine 
Retrospektive. Werke aus 25 Jahren.  Ausstellungs-
zeitraum bis 27.08.2017
02181-608656 | 19.30 Uhr | Villa Erckens

FREITAG 23.06.17
Weltmusik am Niederrhein
Wilden-Trio Melodisches Geigenspiel, erdiger 
Kontrabass und ein Drumset mit indischen Tab-
latrommeln formen den einzigartigen Klang des 
Wilden-Trios. Zwischen Jazz, Weltmusik und Rock 
bewegen sich die Kompositionen. Eintritt: 8,- €
02181-608656 | 20 Uhr | Villa Erckens

SONNTAG 25.06.17
Weltmusik am Niederrhein
Duologue  Lyrischer Jazz.  Huub Claessens: Saxo-
phon, Flügelhorn, Gesang; Thiemo Kirberg: Gitarre. 

Eintritt: 10,- €
02181-608656 | 15 Uhr | Villa Erckens

MITTWOCH 28.06.17
Kinderkulturbühne 2017
„Der kleine Drache Wütebrecht“, präsentiert 
vom Seifenblasen Figurentheater; (Um 10 Uhr 
findet eine Vorstellung für Kindertagesstätten 
statt), Eintritt: 6,- €
02181-608656 | 15 Uhr | Villa Erckens

Weltmusik am Niederrhein
Trad Pack - Irish Folk. Kevin Sheahan: Gitarre, 
Bouzouki, Vocals. Susanne Kamp: Flute, Box, 
Whistles. Michael Kamp: Bodhrán, Banjo. Veronika 
von Rüden: Fiddle. Eintritt: 10,- €
02181-608656 | 20 Uhr | Villa Erckens

DONNERSTAG 29.06.17
Gaming – Nachmittag
Freie Auswahl aus dem gesamten Videospielbe-
stand - alles darf im Rahmen der Altersfreigaben 
ausprobiert werden. Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. Eintritt: frei, um Anmeldung 
wird gebeten.
02181-608644 | 16 Uhr | Stadtbücherei

TiM – Theater im Museum
„Die besten Tage meines Lebens“ Romantische 
Komödie von Frank Pinkus. Niederrhein-Theater. 
Eintritt: 14,- €
02181-608656 | 20 Uhr | Villa Erckens

lieben und eine feste Beziehung wollen. Dann ergreift 
er die Flucht. Liebe geht für ihn nur unverbindlich, 
damit hat er sich abgefunden. Doch seine Bezie-
hungsunfähigkeit hat einen Namen – Amy. Die eine, 
große, erste Liebe während des Austauschjahrs in 
den USA. Danach kam ihnen das Leben dazwischen.
0211-9514435 | 19 Uhr | zakk, Düsseldorf

The King‘s Speech (Die Rede des Königs)
Als der König stirbt und der eigentliche Thronfolger, 
Alberts Bruder David, die Heirat mit einer zweifach 
geschiedenen Amerikanerin dem Thron vorzieht, 
muss Albert dringend lernen, öffentlich aufzutreten. 
Denn nun ist er König und das Land steuert unauf-
haltsam auf einen Krieg mit dem nationalsozialisti-
schen Deutschland zu.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Jürgen B. Hausmann
Unverzichtbare Alltagsweisheiten – damit trumpft 
Jürgen B. Hausmann in seinem aktuellen Pro-
gramm „Wie jeht et?“ – „Et jeht!“ auf, das er im 
Medio erneut präsentiert.
02271-986855 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

DONNERSTAG, 22.06.17
Nordic Walking
Anspruchvolles Training für Körper und Geist, weil 
fast alle Muskelgruppen angesprochen werden und 
viele Bewegungsabläufe koordiniert werden müssen. 
Die Anleitung führt ein ausgebildeter Trainer durch.
02182-8245861 | 9.30 Uhr | Spielspinne, Grevenbroich

Spaziergang im Grünen
Spaziergang durch die grünen Zonen der Stadt. 
Besonders für Personen mit Rollator oder leichten 
Behinderungen geeignet. Eine Schlußeinkehr gibt 
es immer.
0157-39676830 | 10 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Singen
Modernes Liedgut, Kanon, Volkslieder und Vorschlä-
ge aus der Gruppe.
02181-73160 | 10.30 Uhr 
Albert Schweitzer Haus, Grevenbroich

Wie es euch gefällt
Es lebe die Freiheit! In der Idylle des Ardenner Wal-
des treffen mehrere Aussteiger aufeinander, alle aus 
verschiedenen Gründen zur Flucht gezwungen.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Christian Ehring: Keine weiteren Fragen
Er ist der Mann, der Erdogan ärgerte. Ein Beitrag in 
Christian Ehrings Satiresendung „extra3“ brachte 
den türkischen Präsidenten so auf die Palme, dass er 
den deutschen Botschafter einbestellte. Außerdem 
gehört Ehring zum Team der „heute-show“ und ist 
bestens bekannt als langjähriges Ensemblemitglied 
des Düsseldorfer Kom(m)ödchens.
0211-9514435 | 19 Uhr | zakk, Düsseldorf

FREITAG, 23.06.17
Netzwerkfrühstück
Maximal 60 Teilnehmer. Anmeldung: Mo. bis Fr., 
Anmeldeschluss: Montag vor dem Frühstück um 17 
Uhr. Nicht gemeldete Personen können leider nicht 
teilnehmen. Kostenbeteiligung 3,50 €
02181-73570 | 9.30 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Citylauf Grevenbroich
Stadtlauf und Events, auch für Kinder, Teams und 
Staffeln: 10 km, 5 km, 1.700, 1.200 und 700 Meter. 
Alle Infos unter: citylauf-grevenbroich.de
Ab 17 Uhr | Grevenbroich Stadtmitte

Der siebte Kontinent. Reise zur größten Müllde-
ponie der Erde
Plastik – jener Stoff, den jeder braucht, aber niemand 
mag – will einfach nicht verrotten. Eine Produktion 
von Theater im Bauturm und Staatstheater Mainz in 
Koproduktion mit africologneFESTIVAL
0221-9514435 | 19 Uhr | Bauturm Theater, Köln

Die Jungfrau von Orleans
Frankreich und England führen einen erbitterten, sich 
über hundert Jahre erstreckenden Krieg gegenein-
ander. In dieser aussichtslosen Lage tritt ein junges 
Mädchen aus einfachen Kreisen auf den Plan: 
Johanna, Schafshirtin und Tochter eines Bauern, 
behauptet, den himmlischen Auftrag zu haben, 
Frankreich vor den Engländern zu retten.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Trovaci
Die vier Ex-Jugos aus Düsseldorf um den Balkanizer 
Danko Rabrenović bringen Balkan-Ska, Reggae und 
Punk ins zakk und haben ihr aktuelles Album Aprilili 
im Gepäck.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

SAMSTAG, 24.06.17
Pflegemesse Rhein-Erft
Nicht zuletzt versteht sich die Pflegemesse Rhein-
Erft als „Klassentreffen“ und fördert den Austausch 
und die Vernetzung der Organisationen und 
Unternehmen, die nördlichen Rhein-Erft-Kreis Pflege 
professionell durchführen oder durch ihre Dienstleis-
tungen und Produkte unterstützen. Eintritt frei!
02271-986855 | 9 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Hexenzauber im Märchenwald
Für Eltern mit Kindern von 3 bis 6 Jahren. Im Kurs 
wird eine Materialumlage in Höhe von 0,50 € erho-
ben. Anmeldung in der Kita.
02182-10131 | 10 Uhr | Kath. Kindergartenstätte  
St. Clemens 2, Grevenbroich-Kapellen

Rathauskantine
19. Ausgabe der Neusser Kabarett-Serie. Menü 
heute: Grillfackeln im Sturm. Controllerin Strack hat 
einen Spezialauftrag bekommen: um die Rathaus-
belegschaft zwischen Landtags- und Bundestags-
wahl und angesichts der unsicheren Haushaltslage 
mit einem guten Gefühl in die Sommerferien zu 
schicken, soll sie ein großes Grillfest für die gesamte 
Belegschaft organisieren.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Gefallene Engel
Eine musikalische Spurensuche. Ausnahmekünst-
lerinnen wie Marilyn Monroe, Judy Garland, Billie 
Holiday oder auch Whitney Houston: sie alle liebten, 
wie sie sangen – voller Sehnsucht und Schmerz. Sie 
gaben alles und waren den Höhenflügen sowie den 
darauf folgenden tiefen Abstürzen nicht gewachsen.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

„Die schon wieder – Hildegard von Bingen“
Theater. Das Leben von Hildegard von Bingen war 
voll von Situationen, in denen nichts mehr ging und 
es am logischsten gewesen wäre klein beizugeben. 
Ein Abend so rasant, humorvoll und intelligent 
wie Hildegard selbst, fernab von Heilkräutern und 
Dinkelbrot.
02133-53020 | 20 Uhr | Nordhalle, Kulturzentrum Zons

Jein! Die Große Revue des  
eingeschränkten Vergnügens
Wo immer in Deutschland Freiheit, Flexibilität 
und Ungebundenheit versprochen werden, ist die 
einschränkende Relativierung nicht fern. Vor diesem 
Hintergrund erwartet das Publikum ein humorvoller 
Abend, an dem alle Kalauer, Wortspiele und Politiker-
witze im Preis inbegriffen sind.
0221-9514435 | 20 Uhr | Bauturm Theater, Köln

SONNTAG, 25.06.17
Briefmarken Tauschtag
Veranstalter: Briefmarkensammler – Verein Grevenb-
roich e.V. und Umgebung. Interessenten/innen aller 
Altersgruppen sind herzlich willkommen. Den jeweili-
gen Veranstaltungsort erfahren Sie per Telefon.
02183-6213 | 10-12 Uhr | Grevenbroich

Abschlusskonzert der Chortournee 2017 der 
Jugendkantorei Grevenbroich
Jugendkantorei Grevenbroich (Eifel/Hunsrück/
Saarbrücken). Pachelbel, Motette „Nun danket alle 
Gott“J. L. Krebs, Kantate „Jesu, meine Freude“J. S. 
Bach, Kantate „Dem Gerechten muss das Licht“-
Barbara Schatz/Andreas Mücksch: Musical „Lydia“ 
für Soli, Sprecher, Chor und Orff-Instrumente. 
Jugendkantorei Grevenbroich mit Orchestern. Eintritt 
frei, Spende erbeten
02181-499765 | 17 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Rathauskantine
19. Ausgabe der Neusser Kabarett-Serie. Menü 
heute: Grillfackeln im Sturm. Controllerin Strack hat 
einen Spezialauftrag bekommen: um die Rathaus-
belegschaft zwischen Landtags- und Bundestags-
wahl und angesichts der unsicheren Haushaltslage 
mit einem guten Gefühl in die Sommerferien zu 
schicken, soll sie ein großes Grillfest für die gesamte 
Belegschaft organisieren.
02131-277499 | 19 Uhr | TAS, Neuss

Macbeth, die Komödie
Da muss man schon etwas bieten, um aus Macbeth 
eine Komödie zu machen. Die mit drei „verrückten“ 
Schotten aus Lissabon besetzte Inszenierung der 
Companhia do Chapitô schafft es spielend,das Pu-
blikum über eine Stunde zu amüsieren und trotzdem 
die Geschichte zu erzählen.
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss

MONTAG, 26.06.17
Radfahren
Das Ziel der Radtour wird am Morgen vor der Abfahrt 
gemeinsam festgelegt. Hierbei werden die Wetterla-
ge und Windrichtung berücksichtigt. Am Zielort wird 
in der Regel eine kleine Einkehr gehalten.
02181-213738 | 10 Uhr 
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Gans und gar
Für Menschen ab 3 Jahren: Gans und gar handelt 
von einer verrückten Begegnung zwischen einer 
Gans und einem Clown. Und wer sich nicht mit Gän-
sen auskennt, der sollte wissen: Gänse sind sensibel, 
ausdauernd und sehr neugierig.
02131-269933 | 10 Uhr | RLT, Neuss

Die Hose
Die Hose ist ein Lustspiel im wahrsten Wortsinne: 
Der Umstand, dass Luise Maske in aller Öffent-
lichkeit die Hose rutscht, bringt das ohnehin längst 
poröse Sittenkorsett ihrer Umgebung zum Bersten 
und überführt die Figuren, so viel Wagner und Nietz-
sche sie auch zitieren, als Geißeln ihrer unterdrück-
ten Lüste.
0221-9514435 | 20 Uhr | Bauturm Theater, Köln

DIENSTAG, 27.06.17
Gans und gar
Für Menschen ab 3 Jahren: Gans und gar handelt 
von einer verrückten Begegnung zwischen einer 
Gans und einem Clown. Und wer sich nicht mit Gän-
sen auskennt, der sollte wissen: Gänse sind sensibel, 
ausdauernd und sehr neugierig.
02131-269933 | 10 Uhr | RLT, Neuss

Nordic Walking
Anspruchvolles Training für Körper und Geist, weil 
fast alle Muskelgruppen angesprochen werden und 
viele Bewegungsabläufe koordiniert werden müssen. 
Die Anleitung führt ein ausgebildeter Trainer durch.
02182-8245861 | 15.30 Uhr | Parkplatz am Türling 
(Sportplatz in Orken), Grevenbroich

Feierabendtour - nix für Siebenschläfer
adfc Grevenbroich. Feierabendtouren sind für alle 
gedacht, die am Abend noch rausfahren möchten, 
ohne sich über Weg und Ziel Gedanken machen zu 
müssen. Meist kehren wir unterwegs oder am Ende 
noch ein. Ca. 25 km; Mitglieder: frei, Nichtmitglie-
der: 2 Euro
0178-3404165 | 18 Uhr | Marktplatz,  
Grevenbroich Stadtmitte

Corpus Delicti
Juli Zeh hat eine Dystopie in der Tradition von Ge-
orge Orwells „1984“ oder Aldous Huxleys „Schöne 
neue Welt“ geschrieben: Der Herrschaft eines totalen 
Staates sind alle Rechte und Interessen des Individu-
ums unterworfen. Den Mut, dagegen aufzubegehren, 
bringen nur wenige auf.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

MITTWOCH, 28.06.17
Wanderung im Stadtbereich
Fußwanderung im Nahbereich der Stadt Grevenb-
roich. Zwischen Gustorfer Mühle und Wevelinghoven 
- mit Einkehr.
0157-39676830 | 9.30 Uhr | Christuskirche Hart-
mannweg, Grevenbroich

Feierabendmarkt
Auch in diesem Jahr findet wieder im Zeitraum Mai 
bis Oktober jeweils mittwochs der Feierabendmarkt 
statt. Neben leckerem Essen sollen weiterhin regel-
mäßig junge Musiker in der Innenstadt auftreten.
02181-608280 | 16.30 - 21 Uhr  
Grevenbroich Stadtmitte

Rathauskantine
19. Ausgabe der Neusser Kabarett-Serie. Menü 
heute: Grillfackeln im Sturm. Controllerin Strack hat 
einen Spezialauftrag bekommen: um die Rathaus-
belegschaft zwischen Landtags- und Bundestags-
wahl und angesichts der unsicheren Haushaltslage 
mit einem guten Gefühl in die Sommerferien zu 
schicken, soll sie ein großes Grillfest für die gesamte 
Belegschaft organisieren.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Wie es euch gefällt
Es lebe die Freiheit! In der Idylle des Ardenner Wal-
des treffen mehrere Aussteiger aufeinander, alle aus 
verschiedenen Gründen zur Flucht gezwungen.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Twelfth Night
Shakespeare Festival 2017. Ein Junge spielt ein 
Mädchen, das sich als Junge verkleidet, heimlich 
den Grafen liebt und von einer Frau angehimmelt 
wird. Wo gibt‘s denn so was? Eben nur in der 12. 
Nacht nach Weihnachten, wo eben einfach alle 
verrückt spielen.
02131-52699999 | 20 Uhr | Globe, Neuss

Against Me!
Diese Band gehört zu den leidenschaftlichsten 
Vertretern des politischen Punk-Rock und pumpt 
gerade auf der Bühne kübelweise Energie in jeden 
ihrer aussagekräftigen Songs!
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

DONNERSTAG, 29.06.17
Extratour
Wir starten am Altenberger Dom und wandern auf 
kleinen idyllischen Wegen durch das Tal des Eifgen-
baches nach Dabringhausen. Es ist ein beständiges 
Auf und Ab wobei uns das Plätschern der Flüsse und 
Bäche nahezu auf der gesamten Tour begleitet.
02181-42407 | 9 Uhr | Treffp.  
Elsener Kirche, Grevenbroich

Spaziergang im Grünen
Spaziergang durch die grünen Zonen der Stadt. 
Besonders für Personen mit Rollator oder leichten 
Behinderungen geeignet. Eine Schlußeinkehr gibt 
es immer.
0157-39676830 | 10 Uhr  
Christuskirche Hartmannweg, Grevenbroich

Twelfth Night
Shakespeare Festival 2017. Ein Junge spielt ein 
Mädchen, das sich als Junge verkleidet, heimlich 
den Grafen liebt und von einer Frau angehimmelt 
wird. Wo gibt‘s denn so was? Eben nur in der 12. 
Nacht nach Weihnachten, wo eben einfach alle 
verrückt spielen.
02131-52699999 | 15 Uhr | Globe, Neuss

Rathauskantine
19. Ausgabe der Neusser Kabarett-Serie. Menü 
heute: Grillfackeln im Sturm. Controllerin Strack hat 
einen Spezialauftrag bekommen: um die Rathaus-
belegschaft zwischen Landtags- und Bundestags-
wahl und angesichts der unsicheren Haushaltslage 
mit einem guten Gefühl in die Sommerferien zu 
schicken, soll sie ein großes Grillfest für die gesamte 
Belegschaft organisieren.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Kurze Interviews mit fiesen Männern
Die Welt der Figuren in David Foster Wallace‘ 
Kurzgeschichten scheint aus den Fugen geraten 
zu sein. Die „fiesen Männer“ erzählen in fiktiven 
Interviews von Maschen und Tricks, sexuellen Ob-
sessionen und Sehnsüchten. Dabei spielt Wallace 
geschickt mit dem Klischee, dass Männer immer 
nur das Eine wollen.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Love Letters
Eine Hommage an die Kunst des Briefschreibens 
– von den ersten Zettelchen, die vor dem zweiten 
Weltkrieg unter der Schulbank zugesteckt wurden, 
bis in die Zeit der Anrufbeantworter –  dargestellt 
anhand einer Liebesgeschichte zweier Personen, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten!
0221-9514435 | 20 Uhr | Bauturm Theater, Köln

FREITAG, 30.06.17
Rathauskantine
19. Ausgabe der Neusser Kabarett-Serie. Menü 
heute: Grillfackeln im Sturm. Controllerin Strack hat 
einen Spezialauftrag bekommen: um die Rathaus-
belegschaft zwischen Landtags- und Bundestags-
wahl und angesichts der unsicheren Haushaltslage 
mit einem guten Gefühl in die Sommerferien zu 
schicken, soll sie ein großes Grillfest für die gesamte 
Belegschaft organisieren.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

„KUNST“
Kann Kunst eine Freundschaft gefährden? Es sieht 
ganz so aus, zumindest bei drei Exemplaren im 
sogenannten „besten Mannesalter“. Denn Serge hat 
es gewagt, sich ein teures - dazu noch monochrom 
weißes - Bild zu kaufen, ohne Marc zu fragen, der 
bisher die Männerbeziehung dominierte.
0221-9514435 | 20 Uhr | Bauturm Theater, Köln

17. Klassiknacht im Rosengarten Neuss
Open-Air mit der Deutschen Kammerakademie 
Neuss. Zwei Tage, bevor die Tour de France durch 
Neuss rollt, gibt es im Neusser Rosengarten eine 
Tour d’Europe, deren Etappen mit vielem Schwung 
über einige der höchsten Punkte der musikalischen 
Landschaft führt – ohne dass es dabei nötig wäre, 
den Ort der Veranstaltung zu verlassen. Eintritt frei!
21 Uhr | Rosengarten Neuss

Termine bekannt geben: 
0 21 81.70 51 39-13
termine@stattblatt.de

© Susana Chico

© Angela van den Hoogen



In bester Lage von Gustorf, unmittelbar am Erftdom gelegen, zentral und doch traumruhig, errichten  

wir für Sie helle, freundliche und komfortable Eigentumswohnungen zwischen 45 m² und 100 m² Wohn­

fläche. Alle Wohnungen sind über einen Aufzug schwellenfrei erschlossen und erhalten großzügige,  

sonnige Terrassen, Gärten oder Balkone. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Am Erftdom 
Grevenbroich-Gustorf, Christian-Kropp-Straße 29
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PICK PROJEKT GmbH | Heinrich-Goebel-Str. 1 | 41515 Grevenbroich | Fon 0 21 81 . 474 - 900 | Fax 0 21 81 . 474 - 919 | E-Mail: info@pick-projekt.de

0 21 81 . 47 4 7 
www.pick-projekt.de

Das Shopping- und Freizeitcenter in Grevenbroich

Senden Sie Ihre Lösung an:
Montanushof Centermanagement 

Stichwort: Kreuzworträtsel
Ostwall 31 - 41515 Grevenbroich

 Oder an der Info abgeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei zu vielen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Mitarbeiter vom Montanushof und deren Angehörige 
dürfen leider nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der 16.06.2017. 
Der Gewinner wird im nächsten Stattblatt veröffentlicht.

+++ Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen 50-EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN +++
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Was fand am 20. Mai 2017 im 
Montanushof statt?

Wir gratulieren dem Gewinner aus dem letzten Monat: 
Herr W. Zehnpfennig aus Bedburg






